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Jelegraphiſcher Bpecialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. März. Reichstag. 
ordnung: 3. Leſung der Dampfervorlage. 
In der Hofloge waren hente mehrere fürſtliche 
Perſonen erſchienen, darunter der Großherzog und 
Erbgroßherzog von Weimar. Auch Fürſt Bismarcks 


Erſcheinen war angefagt; derſelbe erſchien aber nicht, 
wie es hieß, weil er ſelber Beſuch von fremden 


Fürſtlichkeiten erhalten hatte. Die ganze Sitzung 


wurde mit der dritten Leſung der Dampfer⸗Vor⸗ 


lage augefüllt. Dieſelbe wurde definitiv 
weſentlich nach den Beſchlüſſen der zweiten 
Leſung augenommen. 
nommene Aenderungen find nur formeller Natur. 


Die Rechte unterließ es als ausſichtslos, die Wieder⸗ 
einfügung der afrikaniſchen Linie zu beantragen. Die | 
Oppoſition verſuchte nur, die Zweiglinie nach Samoa in 


Wegfall zu bringen. Abg. Richter beantragte daher, 
im § 1 vor Auſtralien das Wort „Feſtland“ einzu⸗ 
ſchalten. Dieſer 1 163 fiel in einer Hammelſprung⸗ 
Abſtimmung mit 163 gegen 155 St. § 1 wurde 
dann ohne dieſen Autrag mit 166 gegen 152 St. 
angenommen. Hierbei ſtimmte ein Theil des Centrums, 
auch Windthorſt, mit den Freiſinnigen für den Weg⸗ 
fall der Samoalinie Bei der Schlußabſtimmung 


über das ganze Geſetz ſtimmte das Centrum ge⸗ 
ſchloſſen oder faſt geſchloſſen dafür, ebenſo geſchloſſen 


die Rechte und die Nationalliberalen. Die Frei⸗ 


ſinnigen, welche nur die oſtaſiatiſche Linie bewilligen 


wollten, ſtimmten geſchloſſen dagegen. 
In der Generaldiscuſſion ſprach nur der Abg. 


Bam berger (freif.) in einer mehr als 1% ſtündigen 


Rede gegen den Abg. Helldorf (econſ.) dafür. 
Abg. Bamberger erklärte ſich principiell als 
Geguer der Subvention. Aber doch wolle er die 


yſtaſiatiſche Linie bewilligen, obgleich unſer privater 
Verkehr nach Oſtaſien lebhaft genug ſei, um einer 


staatlichen Aufmunterung nicht zu bedürfen. Wenn 
aber der Reichstag die Vorlage ablehnte, ſo 
würde eine Beruhigung doch nicht ein⸗ 
treten, denn wenn der Kanzler für eine Idee 
eingenommen ſei, daun wiſſe man, daſt fie 


immer wiederkehrt. Dieſer Gedanke werde allen 
Unternehmungsgeiſt in der deutſchen Rhederei nieder⸗ 
Vorlagen. 


halten und keine neuen Gedanken aufkommen laſſen. 
Wird dagegen eine Linie bewilligt, ſo tritt wenigſtens 
eine relative Beruhigung ein; man wird zuſehen, wie 
dieſe Linie ſich entwickelt. 

Abg. v. Helldorf ſucht die Ausführungen des 
Abg. Bamberger zu en 


In der Spe zialdiscuſſion vertheidigt Abg. 
Virchow (freiſ.) feine von dem Reichskanzler ange⸗ 


griffenen Mittheilungen über den Einfluß des 
tropischen Klimas auf die europäiſchen Einwanderer 
und belegt ſie mit ſtatiſtiſchem Material. Schon 
in Algier vermindere ſich die 
völkerung; auf 1000 Geburten kommen 1368 
Todesfälle. Auf Jamaika hat ſich die ſchwarze Be⸗ 
völkerung um 13, die farbige um 23 Proceut ver⸗ 
mehrt, die weiße dagegen um 5 Procent vermindert. 


Redner appellirt an das nationale Gewiſſen der 
Herren von der Rechten, daß fie nicht dentſche Landes⸗ 


kinder geführden. (Heiterkeit rechts. 
Abg. Woermann (ͤnuat. lib.) ſpricht lebhaft für 
die Subvention, Abg. Rintelen (Centr.) 


ſtimmung erfolgt. — Morgen kleinere Vorlagen und 
Zolltarif. 


Berlin, 23. März. Abgeordnetenhaus. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung macht (wie ſchon 
geſtern Abend durch ein Telegramm kurz mitgetheilt 


iſt) Miniſter Maybach Mittheilungen über das 


Unglück auf der 


dem Staate gehörenden 
Grube „Camphanſen“. 


Von 225 ſeien nur 52 


lebend au das Tageslicht gefördert. Ueber die Urſache 


Tages⸗ 


Einzelne heute vorge⸗ 


europäiſche Be⸗ 


3 gegen die 
nuſtraliſche Linie, worauf die oben mitgetheilte Ab⸗ 


verſicherungsgeſetzes dauernd geſorgt werden. 


Widerſtand entgegenſetzen werde. (Allſeitiger Beifall.) 


ö Bei der Secundärbahnvorlage klagt Abgeordneter 
v. Strombeck (Centr.) über ungleiche Heranziehung 


der Jutereſſenten zu den Voll⸗ und Secundärbahnen⸗ 


belaſtet. 
Zuſchüſſe ermäßigen zu können. 


die Linie Schwetz⸗Terespol wieder in Erinnerung. 


Die Vorlage über die lebenslängliche Rente für 
die Kinder des Polizeiraths Rumpff wird mit dem 
von dem Abg. v. Schorlemer beantragten folgenden 
Zuſatz angenommen: „Das Recht auf die Rente darf 
nicht abgetreten oder verpfändet werden.“ 


Nach der Annahme kleinerer Vorlagen pro⸗ 


vinzieller Natur wird auch das Geſetz wegen Ente 
ſchädigung des ſchleswig⸗holſteiniſchen Hauſes in 


erſter und zweiter Berathung einſtimmig angenommen. 
Abg. Windthorſt ruft dabei eine Debatte hervor, 
indem er ſagt, er trete der Vorlage als einem Akte 


ausgleichender Gerechtigkeit bei, hoffe aber, daß die 


gleiche Gerechtigkeit auch anderen Fürſtenhäuſern zu 


Theil werde. 


Die Abgg. Löwe⸗Bochum, Hanſen (nat.⸗lib.) und 


Bandiſſin (conf.) proteſtiren, daß die Auguſten⸗ 


burgiſche Familie mit den depoſſedirten Fürſten, 
namentlich mit dem Welfenhauſe in Parallele zu 
ſtellen ſei. 

Abg. Windthorſt: Er habe das Haus Han⸗ 
nover gar nicht genaunt, übrigens werde er ein 
andermal antworten, dieſer Aulaß ſei dazu nicht 
geeignet. 

Morgen Commnunalſteuernothgeſetz und kleinere 


Berlin, 


wird es 
des Bismarck'ſchen Stammgutes 
in Schönhauſen verbleiben, welches durch Amtsrath 
Dietze und die Bankiers Craft Mendelsſohn⸗Bar⸗ 


tholdy und Schwabach käuflich erworben ſei. Ueber 


den Kaufbetrag hinaus bleibe dem hieſigen Comité 
nahezu eine In 
übrig; dazu kämen noch die geſammten Beträge, 


des Ereigniſſes habe man noch keine Aufklärung ge⸗ 
3 Am Mälarſee. 
Roman von H. Palmé⸗Payſen. 
(Fortſetzung.) 


Eine helle, melodiſche Kinderſtimme ließ ſich 


nun vom Garten her in dem fröhlichen Ausruf 
hören: „Onkel Hellſtröm, biſt Du da? Iſt auch 


Tante Signe mitgekommen?“ Und in grazidfen | 


Sprüngen kam ein etwa achtjähriger Knabe daher. 
Der Abendwind wehte ihm die bläulich ⸗ſchwarzen 
Locken um die zartweißen Schläfen, Achten die 
eiligen Füße, die kaum den Boden berührten, auf 


ſeinen Fittichen daher zu tragen. Athemlos blieb 
der Knabe in der Veranda ſtehen, preßte die kleinen 


Hände gegen die Bruſt und rief: „Ich kann nicht 
mehr! Ich kann vor Herzklopfen nicht mehr!“ 
„Doch nicht nach dieſem kurzen Lauf, mein 
Junge? Karl wird Dich wieder einmal durch den 
ganzen Garten gejagt haben, nicht wahr?“ fragte 
Hellſtrom. 
„Nein, Karl iſt nicht da, aber Du und Tante 
Signe, und ich freute mich jo ſehr.“ 
Und dabei lief er auf Signe zu, die in der 
Thür erſchienen, und Beide liebkoſten ſich 
„Tante Signe, leſe und rechne jetzt nicht mehr 
bei Margerita, ſondern lerne mit den anderen 
Jungen“ berichtete er mit großer Wichtigkeit. 
„Haben Sie Häkan doch in das Waifenhaus 
gegeben, Herr Landrath?“ fragte Signe mit leiſer, 
erſchreckter Stimme. b 
„Nein, verehrte Freundin“, erwiderte Bertilſon, 
„Häkan wird in der Familie des Waiſenhaus⸗ 


directors verbleiben und mit deſſen Söhnen den 


Hausunterricht theilen.“ 

Das beruhigte Signe. Einſt, es waren Jahre 
darüber vergangen, hatte ſie ein eigenes, liebes 
Kind gehabt, das ſtets als Schattengeſtalt vorihrer 
Seele ſchwebte, wenn ſie in dieſes Knaben Augen 
blickte. Der hatte dieſelben wunderbaren, dunklen 


Sterne, die ihr Entzücken geweſen, denſelben träumeri⸗ J 


ſchen, ſehnſuchtsvollen Blick, wie er Savoyarden 


eigen ſein kann, wenn ihnen das Herz von Heimweh 


erfüllt iſt. g 
„Häkan, Häkan!“ tönte es in der Ferne und 
gleich darauf bog um die Ecke des Hauſes ein 


blondes, halberwachſenes Mädchen, die Tochter des 
Anſtaltsdirectors, die beim Anblick der Herrſchaften 
verlegen näher trat. 5 

Ich ſoll Häkan heimholen“, ſagte fie, „und 
der Vater läßt fragen, ob der Herr Rendant noch 
dieſen Abend mit den Rechnungsbüchern zum Fräu⸗ 
lein kommen dürfe.“ 


err Landrath, 


Sie ließen 
Alter für die 

war, in der 

Heute 5 a bes 
e 

Wunſch nicht erfüllte, das liebe Fin 115 adopt 


„wenn es nach Deinem Willen gegangen, hätten 
fremden Kindern be⸗ 


winnen können; wahrſcheinlich ſei das Unglück durch 
einen Spreugſchuß oder Unvorſichtigkeit und den vor⸗ 
handenen Kohlenſtaub, welcher zur Erzeugung und 
Fortſetzung von Exploſionen ſehr gefährlich ſei, ent⸗ 
ſtanden. Für die Hinterbliebenen werde außer den 
Leiſtungen, welche ſeitens der Knappſchaftskaſſen zu 
machen wären, noch nach der Directive des en 

enn 
die disponiblen Mittel hierzu nicht ausreichen ſollten, 
ſo hoffe er, daß der Landtag den Forderungen keinen 


Die 
Senat aus, allerdings 


Ibe Mill. Mk. zu Stiftungszwecken 


In ſeinem Kleidergürtel ſteckte ein 


welche in Süddeutſchland geſammelt worden ſind. 
Es werde vorgeſchlagen werden, die geſammten ſüd⸗ 
deutſchen Gelder zu Arbeitercolonien und die übrig⸗ 
bleibenden norddeutſchen Gelder ebenfalls zu dieſem 
Zwecke und zu Aushilfen für ſtrebſame Arbeiter zu 
verwenden. 

— Die Regierung zu Danzig hatte durch 
die Entlaſſung eines Kindes aus der Schule ua 
dem 14. Lebensjahre von dem Ergebniß einer in 
jedem einzelnen Fall vorzunehmenden Prüfung 
abhängig an machen ſei und die Entlaſſung früheſtens 
bei Schluß des Semeſters, in welchem das Kind das 
14. Lebensjahr vollendet, erfolgen darf. Ein Amts⸗ 


Bei den Vollbahnen werden die Adjacenten garnicht vorſteher im Kreiſe Pr. Stargard hatte im Auſchluß 
herangezogen, bei der Secundärbahn Rogaſen⸗Ino⸗ 
wraczlaw werde der Kreis Wongrowitz übermüßig we 
Er will dem Miniſter anheimgeben, die nicht mehr beſuchte, Strafbefehl ergehen laſſen. Der 
Vater trug auf richterliche Entſcheidung an, wurde jedoch 

„Abg. Wehr (freiconſ.) widerſpricht. Der Mir 
niſter würde ſofort überlaufen werden. Redner bringt 


an dieſe Verordnung gegen den Vater eines Kindes, 
weil daſſelbe nach ſeinem 14. Lebensjahre die Schule 


ſowohl vom Schöffengericht, wie von der Strafkammer 
für ſchuldig befunden. Der Strafſenat des Kammer⸗ 
gerichts hob aber in ſeiner heutigen Sitzung in 
ſeiner Eigenſchaft als Reviſionsinſtanz in Laudes⸗ 


ſtrafſachen das Urtheil der Vorinſtanz auf und 


ſprach den Angeklagten von Strafe und Koſten frei. 
Bezirksregierungen ſind, ſo führte der 
um Erlaß der die Schul⸗ 
ordnung regelnden erordnungen competent, 
die von der Regierung zu Danzig zu dem 
Geſetz vom 11. Dezember 1845 erlaſſenen Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen ſtehen indeſſen im Widerſpruch 
zu dieſem Geſetze, in ſo fern ſie die Schulpflicht 
unter allen Umftänden über das vierzehnte Lebens⸗ 
jahr ausdehnen. Die erwähnte Verordnung iſt daher 
in io weit rechtsun verbindlich. 

Suakin, 23. März. Reuters Bureau meldet: 
Die Verluſte der Engländer in dem geſtrigen Ge⸗ 
fechte bei Tamai betragen 5 Offiziere und 51 Mann 
todt, 170 verwundet. Die Engländer hatten eben 
eine Zareba vollendet und waren beim Abkochen, 
als die Meldung einging, der Feind nahe heran; 
faſt gleichzeitig ſtürzte der Feind aber bereits auf 
die Zareba und drang in eine Ede derſelben ein, 
urde aber nach einem lebhaften Kampfe wieder 
e si Die Verluſte des Feindes ſind ſehr 


große, die Zahl ſeiner Todten wird auf 1500 ab⸗ 
geſchätzt. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Wien, 22. März. Zur Feier des Geburtstags 

3 Kaiſers Wilhelm fand heute Abend 6 Uhr 

Galadiner bei dem Kaiſer ſtatt. 

Petersburg, 22 März. Anläßlich des Geburts⸗ 


8 des Kaiſets Wilhelm fand heute bei den 


ifer in Gatſchina ein Galadiner ſtatt, zu 
elchem der Botſchafter v. Schweinitz mit dem ge⸗ 


ſammten Perſonale der deutſchen Botſchaft ge: 
laden war. 


Cettinje, 22. März. Bei dem geſtrigen Hof⸗ 
diner brachte der Fürſt einen Toaſt auf den Kaiſer 
und die Kaiſerin von Oeſterreich und auf das öſter⸗ 
reichiſche Kaiſerhaus, insbeſondere aber auf den 
Kronprinzen und auf die Kronprinzeſſin aus. Der 
Kronprinz erwiderte denſelben durch einen Toaſt 


auf den Fürſten und die Fürſtin und deren Familie, 


ſowie auf Montenegro und deſſen tapferes Volk. 
Nach dem Diner nahm das kronprinzliche Paar vom 


Balkon des Palais aus, vor welchem eine Muſik⸗ 


kapelle concertirte, die Beleuchtung von 191 
und von den daſſelbe umgebenden Höhen, ſowie ein 
Feuerwerk in Augenſchein. 5 
Cattaro, 23. März. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Oeſterreich ſind von 
Cettinge geſtern Nachmittag hier eingetroffen und 
haben ihre Reiſe alsbald fortgeſetzt. 5 
London, 23. März. Dem Vernehmen nach wird 
die Königin in Folge des Ablebens der Prinzeſſin 
Karl von Heſſen ſich zunächſt nach Aix les Bains 
Wir lieben den Knaben und möchten 
n dem mehr zarten als kräftigen 


wünſchen. 
ihn nicht miſſen. 


Kinde ſteckt ein kleiner Mann voll Ehrgefühl und 


Muth, und 11 er lebhaft, unbefangen iſt, auf⸗ 
richtig und ehrlich, ſo iſt ſein Verſtand, ſeine Com⸗ 
binationsgabe mehr als an ſeinen Altersgenoſſen 
entwickelt, oder vielmehr nicht mit Spinnſtubendunſt 
umſponnen.“ 

Hellſtröm nickte wehmüthig. 

„Mir iſts, als ſprächen Sie von unſerm 


[Knaben. Der kannte auch keine Furcht, kein Ver⸗ 


hehlen und Verſtellen, ſo daß andere Knaben ihm 
oftmals ſagten: „Du biſt auch ſo dumm!“ Und doch 
kannte er genau ſeine Umgebung, wußte eines Jeden 
Verſtand und Charakter bei kleinen Vorkommniſſen 
gar richtig in Anſchlag zu bringen, ſo wie er zu 
Allem eine richtige Vorſtellung oder das Bewußtſein 
von Urſache und Wirkung brachte, was den meiſten. 
Menſchen fehlt, weshalb ſie denn auch immer 
wieder über den nämlichen Stein ſtolpern. — Aber 
wir müſſen aufbrechen,“ ſchloß er, um ſich frei zu 
machen von ſchmerzlichen Erinnerungen. Bei aller 
1 und allem Ernſt bildete eine friſche 
Lebensluſt ſeinen ar Er beſaß nichts 
von jenem leicht erweckten Trübſinn, jener ſchnellen 
und ausſchließlichen Hingabe an denſelben, jener un⸗ 
fruchtbaren Schwerwuh, die bei dem Landrath 
niemals Frohmuth am Leben aufkommen ließ. 

Im Salon und im daranſtoßenden Boudoir 
verbreiteten unter Milchkuppeln brennende Gas⸗ 
flammen ein mildes Licht. Die Freunde hatten das 
Haus verlaſſen und der Landrath beeilte ſich, trotz 
der warmen Abendluft, in ängſtlicher Beſorgniß für 
die Tochter, Fenſter und Thüren zu ſchließen. 

„Du haſt länger wie ſonſt draußen verweilt, 
Margerita“, ſagte er, „biſt Du kalt geworden?“ 

Die Frage hätte vielleicht auf Andere erheiternd 

ewirkt. Margerita blieb ernſt; langſam entledigte 
ie ſich ihres Tuches, ihres Schleiers, und das 
Lampenlicht fiel nun auf ein junges, überſchlankes 
Mädchen, das den kleinen, graziöſen Kopf mit dem 
ſchlichten, goldblonden Haar wie von Gedanken⸗ 
ſchwere ein wenig nach vorn gebeugt hielt. 

„Nicht im mindeſten, lieber Vater“, antwortete 
ſie mit einem zerſtreuten, nachdenklichen Blick; das 


X edition, Retterhagergal e 


Verordnung vom 11. Jannar 1875 feſtgeſetzt, 120 


r. 4, 
nſerate koſten für die Petitzeile 


begeben und erſt auf der Rückreiſe von dort dem 
heſſiſchen Hofe in Darmſtadt einen Beſuch abſtatten. 

Rom, 22. März, Abends. Unter Theilnahme 
des Königs und der Königin hat heute Nachmittag 
43 Uhr die feierliche Legung des Grundſteins zu 
dem dem Könige Victor Emanuel auf dem 
Capitol zu errichtenden Nationaldenkmal ſtatt⸗ 
gefunden. Die Feſtrede hielt der Miniſterpräſident 
Depretis, der Grundſtein wurde vom König gelegt. 
— Die Italiener in Maſſaua begannen ins 
Innere vorzurücken und beſetzten auf den nach Keren 
und längs der abeſſyniſchen Grenze führenden 
Straßen befeſtigte Poſten. 


Der Stand der afghaniſchen Frage. 


Die hochgehenden Wogen der Kriegs befürchtung 
haben ſich in den letzten Tagen etwas mehr beruhigt, 
und namentlich haben hierzu die Erklärungen Glad⸗ 
ſtone's im engliſchen Unterhauſe beigetragen, die 
ſachlich gehalten waren, und die, wenigſtens ſoweit 
dies der engliſche Premier, der doch auf die in Eng⸗ 
land herrſchende Stimmung große Rückſicht zu nehmen 
hat, zu thun im Stande war, einen beruhigenden 
Eindruck machten. Dieſer letztere findet ſeinen 
praktiſchen Ausdruck in dem neuerlichen Steigen der 
ruſſiſchen Valuta. 

Auch die ruſſiſchen Zeitungen haben ange⸗ 
fangen, einen ſachgemäßeren Standpunkt einzu⸗ 
nehmen, und wir begegnen ſchon einer mehr ruhigen 
Auffaſſung der Verhältniſſe und dem Wunſche einer 
friedlichen Beilegung der Differenzen zwiſchen Ruß⸗ 
land und England. Beſonders entſchieden nach dieſer 

ichtung hin tritt Fürſt Meſchtſcherski in ſeinem 
„Graſhdanin“ auf, und derſelbe gehört ſicherlich zu 
den beſtorientirten JournaliſtenRußlands und zu einem 
vorurtheilsfreien Beobachter der politiſchen Verhält⸗ 
niſſe. Dieſe Stimmung in der ruſſiſchen Preſſe iſt 
nicht ganz bedeutungslos und es iſt wohl anzu⸗ 
nehmen, daß ſie auch ihrerſeits nicht ohne Einfluß 
auf die Stimmung und auf die Beruhigung der 
öffentlichen Meinung in England bleiben werde, 
namentlich jetzt, wo die künſtliche Panik, die an den 
eurppäiſchen Börſen Platz gegriffen hatte, ihren be⸗ 
abſichtigten a bereits geltend gemacht zu 
haben ſcheint, und daher für deren unbekannte Ur⸗ 
heber nicht mehr nothwendig iſt. 

Es wurde kürzlich mitgetheilt, daß die 
afghaniſche Angelegenheit dadurch in ein be⸗ 
ruhigendes Stadium getreten ſei, daß ſowohl die 
ruſſiſche wie die engliſche Regierung dieſe ganze 
Frage als eine rein locale zu betrachten wünſchen, 
een en cep der Hand, 1 5 8 
einer großen europäiſchen Frage zuzuerkennen. Man 
iſt auf dem Wege der friedlichen Beilegung der 
Streitfrage noch einen Schritt weiter gegangen, in⸗ 
dem man den momentanen „status quo“ anerkannt 
hat, oder wenigſtens denſelben gelten laſſen zu 
wollen ſcheint und nur darauf bedacht iſt, jede 
agreſſive Vorwärtsbewegung von der einen oder 
anderen Seite, die nothwendig zu einem Zuſammen⸗ 
ſtoß führen müßte, hintanzuhalten. Daß ſich beide 
Cabinete, ſowohl das Londoner wie das Peters⸗ 
burger, in dieſer Beziehung Zuſicherungen gemacht 
haben, ſteht wohl außer Zweifel und findet dies 
auch in den Erklärungen nee unzweideutige 
Beſtätigung. Auch ſind in dieſem Sinne Weiſungen 
an die ruſſiſchen Befehlshaber im Transkaspi⸗Ge⸗ 
biete gelangt. 

Immerhin können unerwartete Umſtände ein⸗ 
treten, welche einen Zuſammenſtoß der afghaniſchen 
uf augen Vorpoſten möglich machen. Der 
Zufa 


3 pielt bei einer ſolchen Sachlage zuweilen 
eine große Rolle, weshalb auch beiderſeits alle An⸗ 
ſtrengungen darauf gerichtet werden müſſen, den 
Zufälligkeiten möglichſt beſchränkten Spielraum zu 
gewähren. Daß man beiderſeits dies zu thun 
geneigt iſt, unterliegt keinem Zweifel. 


eben geführte Geſpräch, das ihrer Freundin Signe 
heimliche, nur von ihr bemerkte Thränen gekoſtet, 
nahm noch ihre Gedanken gefangen. 

„Du biſt ſo ernſt heute, Anne Margerita, iſt 
Dir etwas widerfahren? Fühlſt Du Dich nicht zu⸗ 
frieden?“ fragtefder Landrath, der ſich ſeiner Tochter 
gegenüber auf einen Divan niedergelaſſen hatte. 

Sie trat an ihn heran, faßte ſeine beiden 
Hände und ſagte ſanft: „Lieber Vater, Du fragſt 
mich das ſo oft, und ob ich mich wirklich ganz 
glücklich fühle. Warum das? Zeigte ich mi 
jemals ungenügſam, dann wäre ich ſehr undankbar. 
Sage ſelbſt, was kann denn noch an meinem Glücke 
fehlen, in ſorgenloſer Exiſtenz umgiebt mich die 
Liebe des beſten aller Väter, ich kenne nur eine mir 
oft geſtellte Frage: Verdiene ich auch ein jo reines 
Daſein, in dem ich für ſo Vieles ſo wenig gebe?“ 

Er zog ſie gerührt an ſeine Seite. 

„Darauf laß mich Dir antworten“, ſagte er 
mit ungewöhnlicher Erregung. „Kennteſt Du meine 
Vergangenheit, würdeſt Du weniger beſcheiden von 
Dir denken. Einſam blieb ich im Denken und 
Empfinden ſeit Kindheitstagen. Mein ſtrebender, 
wiſſensdurſtiger, nach Freiheit ſchmachtender Geiſt 
hatte furchtbar zu leiden unter dem unnachgiebigen 
Willen eines mehr gefürchteten als geliebten Vaters. 
Auch auf die Berufswahl erſtreckte ſich deſſen ge⸗ 
waltthätiges Vorgehen. Statt ein Gelehrter der 
Sternkunde zu werden, für die ich, Du weißt es, 
noch beute ein glühendes Intereſſe hege, zwang man 
mich in die Staatscarrière. In trockener ungeliebter 
Arbeit flohen meine beſten Jahre dahin. Dann 
folgte ein 1 unausſprechliches Glück, meine Liebe 
zu Deiner Mutter, ihr früher Tod traf mein 
innerſtes Leben; Du bliebſt mir als ihr theuerſtes 
Vermächtniß zurück, haſt mir mein Daſein, was 
mich einſt elend und troſtlos dünkte, wieder ausge⸗ 
ſchmückt und ſo mein verlorenes Glück neu aufgebauk.“ 

Margerita kannte an ihrem Vater derartige 
ſchwermüthige Gefühlsausbrüche, denen ſie mit 
heiterer Ruhe zu begegnen ſuchte. 

„Nun denn“, bemerkte ſie freundlich, „da wir 
uns gegenſeitig unſeres Glückes verſichert haben, fe 
ſoll uns hinfort kein Zweifel daſſelbe trüben“, und 
hiernach bemühte fie ſich, das Geſpräch, das bal 


en Charakte: 


— 


Gladſtone hat gelegentlich ſeiner parlamenta⸗ 
riſchen Berührung dieſer Frage mit Recht hervor⸗ 
gehoben, daß es ſich bei derſelben in Wirklichkeit 
nicht um eine, ſondern um zwei Fragen handle. 
Die eine betrifft die wegen der Grenzregulirung 
ſchwebenden Unterhandlungen, die andere die von 
den Ruſſen wie von den Afghanen gegenwärtig 
eingenommenen militäriſchen Poſitionen. Was die 
erſte Frage, die Grenzregulirung, anbelangt, ſo 
geht dieſe be ihren geregelten Gang, doch iſt wohl 
anzunehmen, daß dieſer letztere, nicht nur des 
Umſtandes wegen, weil die ganze Frage eine 
acute geworden, ſondern auch deshalb, weil 

ch in der Perſon des Herrn Leſſar ein mit 
den mittelaſiatiſchen Verhältniſſen genau vertrauter 
Fachmann in London befindet, und daber in 
directer Weiſe in die ſchwebenden Verhandlungen 
eingreifen kann, ein weſentlich beſchleunigter ſein 
rfte. Daß man bisher zu keinem Reſultat ges | 
langen konnte, hat, wie man der „Rig. Ztg.“ aus 
Petersburg ſchreibt, einfach ſeinen Grund, nicht 
etwa in überſpannten Forderungen Rußlands, 
ſondern in der gewohnheitsmäßigen Verſchleppung 
einer beſtimmten und zuſichernden Antwort ſeitens 
des Londoner Cabinets. N 
Was aber die zweite Frage, die der ein⸗ laſſung 
genommenen militäriſchen Poſitionen anbelangt, ſo 
iſt nicht in Abrede zu ſtellen, daß dieſe möglicher, 
wenn auch von keiner Seite gewünſchter Weiſe den und auch die Proteſt⸗Erklärung veröffentlicht, die 
Keim eines Conflicts in ſich birgt, zund um dies von ihm an maßgebender Stelle eingereicht worden 
eben nach Möglichkeit zu vermeiden, iſt man über⸗ 
eingekommen, den gegenwärtigen status quo zu 
erhalten, und ſucht beiderſeits ſeinen Einfluß hierzu 
eltend zu machen. Eine ſehr raſche Er⸗ 
edigung der ganzen, jetzt ſchwebenden, ſo⸗ 
genannten Occupationsfrage, denn durch dieſe 
letztere iſt eben die Grenzregulirungsfrage complicirt 
worden, ſteht jedoch kaum zu erwarten. Der 
Petersburger Correſpondent der „Rigaer Zeitung“ nicht geneigt ſein ſoll, ein Mandat wieder zu über⸗ 
meint, daß noch Wochen vergehen werden, ehe man nehmen — die Abſicht haben, den Profeſſor Adolf 
mit Sicherheit auf eine ſolche rechnen kann. Gerade Wagner als Candidaten aufzuftellen. Auch die 
in dieſer Verzögerung liegt aber die einzige wirkliche Socialdemokraten haben beſchloſſen, in eine 
weſſe di 1 die ganze Angelegenheit möglicher⸗ ö 

eiſe birgt. 


und Poſt⸗Etat 
kanzler überwieſen. . 

* Die „Kreuzzeitung“ iſt ſelbſtverſtändlich 
ſehr ae damit, daß die Anträge der Regie⸗ 
rung, der freien Vereinigung und der Holzzoll⸗ 

Commiſſion des Reichstags, betreffend die Erbe hung 
der Holzzölle, abgelehnt ſind und der Antrag Spahn, 
über deſſen plötzliches Hervortreten ſelbſt die 
„Köln. Ztg.“ witzelt, angenommen worden iſt. 
Als ob die Verdoppelung des Rohholzzolls und die 
Verfünffachung des Bretterzolls nicht ſchon eine 
ganz tüchtige ſchutzzöllneriſche Leiſtung wären! 
Freilich, wenn man, wie die „Kreuzztg.“, es für 
ſehr bedenklich hält, daß die Brennholzzölle bei 
Seite gelaſſen worden ſeien, ſo iſt eine Ver⸗ 
ſtändigung nicht möglich. 0 
Der Widerſpruch in den Nachrichten über die 
Beſchlüſſe, welche die Abtheilungen des Staats⸗ 


ſteuer gefaßt haben, würde ſich nach der „Neuen 
Zeitung“ dahin aufklären, daß in der erſten Leſung 
die procentuale Beſteuerung mit ſchwacher Majorität 
angenommen, in derzweiten dagegen abgelehnt iſt. 
* Herr „Director“ Lempp, deſſen Frei⸗ 
0 wir meldeten, verſendet augenblicklich 
Circulare, in welchen er die näheren Gründe zu 
ſeiner Verhaftung am 19. Februar d. J. angiebt 


Freilaſſung geführt hat. 
* In Charlottenburg, wo durch die bevor⸗ 
ſtehende Ernennung des Landraths Prinzen Handjery 


Reichstags⸗Mandat vacant werden wird, ſind die 
Vorbereitungen für die Wahl bereits im Gange. 
Die Conſervativen ſollen — da Prinz Handjery 


) ſinnigen werden vorausſichtlich an ihrem früheren 
Die letzten Nachrichten aus Indien ſind auch Candi en Wellmer en 1 
nicht geeignet, Oel auf die Wellen zu gießen. Man * Zur Bürgermeiſterwahl in Poſen geht den 
hat, wie uns geſtern Abend bereits mitgetheilt „Demo ratiſchen Blättern“ 
wurde, thatſächlich die Rüſtung zweier Armeecorps Veröffentlichung zu: 
in der Stärke von mehr als 70000 Mann in Angriff Berlin, den 27. Februar 1885. 
5 nmen und die Dispoſitionen zum Vormarſche Eurer Excellenz 5 N 
erjelben getroffen. Das wird und muß in Peters: beehre ich mich ergebenft zu erwidern, daß der Bürger⸗ 
burg böſes Blut machen. meiſter Meltzbach in politiſcher Beziehung zu Bedenken 
Trotzdem kann an der Aufrichtigkeit des Wunſches] feinen, Anlaß bietet. Er zählt fih zur confervatinen 
der beiden Mächte, ſo raſch wie thunlich eine freund⸗ och 11 Kr ra u Deal 
liche Beilegung der entſtandenen Differenzen herbei: I 5 muß ic och anerbenne daß r be ee 
geführt zu ſehen, nicht gezweifelt werden. Erſt in conſervativer Richtung zu wirken. 
dann, wenn dieſe jetzt brennend gewordene Frage Dagegen darf ich Eurer Excellenz nicht verſchweigen, 
aus der Welt geſchafft ſein wird, wird es England daß es ihm an Takt in hohem Maße gebricht. Dies hat 
wie Rußland geſtattet ſein, in Mittelaſien als fried⸗ 


liche und gute Nachbarn neben einander zu leben. 
f | welcher der p. Meltzbach Eurer Excellenz erzählt hat. 


Deutſchland. w 115 i 
& Berlin, 23. März. Der Abg. Leuſchner Were arg lee e ee 
hat unter dem Titel „Bemerkungen zur Währungs⸗ Takt und Geſchicklichkeit hätte die ganze Affäre vermieden 
frage mit Bezug auf die Erörterungen im Reichs⸗ werden können . 
tage am 6. März 1885“ eine kleine Broſchüre er⸗ Ob dieſe Umftände genügenden Anlaß bieten würden, 
e ee 
theilen laſſen, angeblich zur Aufklärung für diejenigen, ge rt i raettgt, be 
die ſich darüber gewundert haben, daß er bei der Dont eee eh 1c 1 werben, ihn 
Münzdebatte nicht das Wort genommen habe. Er ir Nee 1 0 bum: Ce Ew. Erechſene bi 
5 54 Di De Ng dt eee den v. Mels bach über mein Urtheil möglichſt im Unklaren zu 
Schluß der Discuſſion, welcher, was Hr. Leuſchner 
verſchweigt, durch die Abgg. Graf v. Praſchma 
(Centr.), Dr. v. Cuny (nat. lib.), Dr. Witte (freiſ.) 
und v. Gerlach (deutſchconſ.) beantragt worden iſt, 
am Sprechen verhindert worden. Uebrigens räumt 
Hr. Leuſchner ein, daß er die Annahme der Doppel⸗ 
währungsreſolution für ſicher gehalten habe. Die 
Ablehnung ſei weſentlich durch die Erklärung 
des Abgeordneten Windthorſt herbeigeführt 
worden, daß es ihm wichtiger erfheine, wenn 
die Initiative nicht vom Neichstag ausgehe. . 
Es iſt aber doch kaum glaublich, daß Abg. Windt⸗ 
horſt aus dieſer ſeiner Auffaſſung vorher ein Ge⸗ 
heimniß gemacht haben ſollte. Im übrigen macht 
Herr Leuſchner den Verſuch, das Correferat des 
Herrn Lohren, welches dieſer in der freien Vereini⸗ 
gung erſtattet hat, zu widerlegen und die Kritik zus | 
Aachen welche Dr. H. Kleſer an ſeinem, d. h. 
Leuſchners Referat in einer e im Reichs⸗ 
tage vertheilten Schrift geübt hat. Dieſer Theil 
des Schriftchens rührt wahrſcheinlich von Herrn 
Dr. Arendt, dem geiſtigen Leiter der bimetalliſti⸗ 
ſchen Agitation her. 
„Berlin, 23. März. Bezüglich der Reſo⸗ 
lutionen, welche der Reichstag zu dem Etat für das 
nächſte Rechnungsjahr angenommen hat, iſt vom 
Bundesrath beſchloſſen worden, die Reſolution auf 
1 der Ausgaben für die Schutzbezirke 
in Weſtafrika in das i des nächſten 
Etats des Auswärtigen 2 mts dem Reichskanzler zu | Eifenbah nnetzes in 


und Perſonen geſtürzt. Unter Anderem iſt hierher die 
Differenz mit den Offizieren in Burg zu rechnen, von 


gehorſamſter Neg.⸗Präſ. 
ZBreslan, 22. März. Die „Schleſ. Volks⸗Zeitm 
ſtellt ſenſationelle Enthüllungen über die Geſchäfts⸗ 
führung der Breslauer Socialdemokraten in 
Ausſicht, welche ein demnächſt zur Verhandlung 


Druckerei, welche ohne Wiſſen und Willen 
Darlehnsgeber in einen anderen 


Beſitz überge⸗ 
gangen iſt. ö 
Rupland, 3 

Petersburg, 21. März. In der hieſigen Ge⸗ 
ſchäftswelt, telegraphirt man der „P. 3“, herrſcht 
große Panik in Folge der Moskauer Bankerotte. 
Man ſpricht von der in Ausſicht ſtehenden Zahlungs⸗ 
einſtellung einer der größten deutſchen ten in 
Moskau, die ſich bisher eines felſenfeſten Ver⸗ 
trauens erfreute. f 


gende Depeſche aus Kiew, 16. März: 
[Gouvernements⸗Adelsmarſchall, 
zum 


„Der vom 


der Wahl durchgefallen, was in der hieſigen 
ruſſiſchen Geſellſchaft ſehr peinlich berührt hat.“ 
* Nach einer Meldung der „Pol. C.“ aus 


laufenden Frühjahre die Modalitäten der Ausführung 
einiger weiteren Linien des ſtrategiſchen 
dem Poleßje 


en 


die ſich während ihres Aufenthaltes in der Anſtalt 
zur beſonderen dieß dee aufgeführt. 
Margerita begab ſich in ihr Boudoir an den 


durch den Eintritt des Dieners unterbrochen wurde, 

auf andere Dinge zu lenken. 
Der Rendant Peterſen wurde gemeldet. 
„So ſpät noch?“ fragte der Landrath. 

Ich bat darum, Papa. Der neue Beamte 
arbeitet langſamer als der frühere. Außerdem iſt 
heute Mitſommertag, an dem die Aufnahme neuer 
fiche e ſtattfindet, andere gehen wiederum fort, 

olche Neuerungen häufen die Arbeit.“ 

Aber Du ſollteſt Dich an alien Feſt⸗ und 

Frühlingstag frei von aller Arbeit halten.“ 

„Ja“, ſagte ſie, „wenn mir dieſe Art Arbeit 
nicht Luſt und Freude gewährte. Es iſt eine ſchöne 
Beſtimmung, daß gerade am. Früh rg die Auf⸗ 
nahme neuer Kinder ſtattfindet. Alles iſt bekränzt, 
fröhlich und feierlich geſtimmt. So erhalten die 
kleinen Waiſen in ihren chwarzen Kleidern, mit den 
oft ſo betrübten, ängſtlichen Geſichtern, von ihrer] fertigtes Erſtaunen ſetzen. 

neuen Heimath einen hellen, freundlichen Eindruck. Was dieſer redete oder von ſeinen Concepten 
Diejenigen wiederum, die uns für immer verlaſſen,] ablas, klang ſehr tonlos, als ſei ſein Geiſt nicht 
gottlob meiſt mit Thränen in den Augen, nehmen dabei, 
ein freundliches Abſchiedsbild in der Erinnerung blickenden Augen vom Papier hernieder auf des 
mit fort“ 5 70 jungen Mädchens weiße Hand, 
„„ Die Thür öffnete ſich und Margerita wendete] ſchönen Schriftzügen verſchiedene 
ſich jetzt dem eintretenden Beamten zu, einer Per⸗ niederſchrieb. 
aer von auffälliger Häßlichkeit, mittelgroß, „Ich wundere mich“, ſagte Margerita, indem 

ager, mit einem grotesken Kopf, den eine hügelige ſie nun aufblickte, daß Ihnen der Director nicht 
ee Mund mit ſchmalen, gekniffenen Lippen] den Sa genannt und in Vorſchlag gebracht hat“. 

9 : N „Es i 
Ein umgeſchlagener, niedrig getragener Hals⸗ man hielt ihn einer Wo that ni ü irdig“ 
aan ana. e Jaljes | u 925 an Mon ee 
ortheilhaft hervor. Er mochte etwa 30 Jahre Anne Margerita blätterte in dem vor i 
zählen, das glatte, bartloſe Geſicht ließ ihn aber liegenden Bui t 5 
jünger erſcheinen. „Er ſoll 
Stehend wurden verſchiedene Angelegenheiten ſchwächlich, verwachſen.“ 

der Anſtalt erörtert, wobei ſich der Landrath mehr „Allerdings, doch hat er ſich, 
zuhörend und zuſchauend verhielt, immer wieder Director ſagt, einmal frech und boshaft gegen das 
wies er direct an ſich gerichtete Fragen des Beamten gnädige Fräulein benommen.“ 
zur Beantwortung der Tochter zu, und beobachtete i 
mit erſichtlichem Vergnügen deren Eifer undErnſt dabei. 
a Schließlich hatte man noch über die Verwen⸗ mochte durch ihre Gedanken ehen. 
dung eines Fonds zu Sprechen, der ſich nach der „Die Anderen“ — Peterfen nannte verſchiedene 
Jahresabrechnung als Ueberſchuß herausgeſtellt Namen — „werden als geſittete, gutgeartete Knaben 
und ſolchen Zöglingen zugewendet werden durfte, geſchildert.“ 


zu den umfangreichen, ſoliden Geſchäftsbüchern 

darauf, in denen die junge 
Buchhalter orientirt zu ſein ſchien. 

N Herr Peterſen führte Namen an, 
für Fräulein Bertilſon einen bekannten Klang 
hatte, über deren Träger ſie in den Büchern 

Conduite geführt zu haben ſchien, und dies, ſowie 


Anſtalt verknüpften 
Beamten, der noch h 


2 ier fremd war und nicht bes 
reifen mochte, wie eine junge, reiche Dame für 
olche ihrer Jugend fern liegenden Dinge ſo warmes 
und ernſtes Intereſſe haben konnte, in ein gerecht⸗ 


übertweiſen, Auch die Reſoluttonen zum Militär J un 
hat der Bundesrath dem Reichs⸗ 


raths in der Frage der procentualen Börſen⸗ 


und die, wie es den Anſchein hat, auch zu ſeiner 


zum Regierungspräſidenten in Liegnitz demnächſt ein 


lebhafte Agitation einzutreten. Die Deutſch⸗Frei⸗ 


folgendes Schreiben zur 


einen Eintritt in die Schuld durch die Drohung, den 
Regimentscommandeur des Sohnes anzuru en, um zu 
ſeinem Gelde zu gelangen, ſo iſt dieſe vom Vater er⸗ 


ich doch anerkennen, daß er beſtrebt geweſen iſt, 


ihn in zahlreiche Conflicte mit allen möglichen Behörden 


laſſen, bin ich in größter Verehrung Ew. Excellenz ganz 
1 v. Wedell, R 9 


kommender Prozeß liefern wird. Es handelt ſich 
um eine von dem Gelde der Arbeiter gegründete 
i der 


* Die Petersburger Blätter veröffentlichen fol⸗ 
Fürſten Repnin, 


Mitglied des Adelsclubs vorgeſchlagene 
deutſche Conſul, Baron Münch haufen, iſt bei 


Warſchau wird eine techniſche Commiſſion im 


Gebiet an Ort 


Schreibtiſch, deſſen Zierlichkeit ſonderbar contraſtirte 
Dame wie ein geübter | 


deren jeder 


die genaue Kenntniß und Ueberſicht aller mit der 
Angelegenheiten mußte den 


immer aber irrten ſeine großen, ſonderbar 


die in ruhigen, 
Bemerkungen 


iſt von dieſem Knaben geſprochen worden, 
Augen 


i und ſagte nach kurzem Schweigen: 
ein etwas ſtörriſcher Junge ſein, aber 
wie der Herr 


„ Sie ſann einen Augenblick vor ſich hin, unter | 
leiſem Farbenwechſel, eine unangenehme Erinnerung 


daß = AR 9 0 
aß in der Umrunde v 18 eG 
1 zwiſchen on Prisrend mehrer 
tattgefunden, 
gefallen ſein ſoll 
m | find türkiſcherſeits weitere Truppen abgeſandt 


— — ¶ ¶—ãüäᷣʃ—— 
} Danzig, 24. März. 
„ * [Ber Weichſelregulirungsfrage.] Zur Er⸗ 
härtung der von der Stadt Danzig erhobenen Be⸗ 
denken gegen den profectirten Nehrungs⸗Durch⸗ 
ſtich bei Siedlersfähre hat auf Veranlaſſung des 
ae und des Vorſteheramts der Kaufmann⸗ 
ſchaft bekanntlich eine örtliche Prüfung der Verhält⸗ 
niſſe durch Hrn. Profeſſor Schlichting, eine Autorität 
auf dem Gebiete des Waſſerbauweſens, ſowie durch 
die Herren Martiny und Vernekinck ſtattgefunden. 
Letztere haben nunmehr ein eingehend begründetes 
Gutachten über die nach ihrer Auffaſſung der Stadt 
Danzig durch den Nehrungsdurchſtich drohende Ge⸗ 
fahr und die Schädigung ihres Handels abgegeben. 
8 Aufgehobene Verſammlung.] 
Abend von der hieſigen ſocialdemokratiſchen Arbeiter⸗ 
partei in den Gewerbehausſaal berufene Verſammlung 
zur Erörterung der Arbeiterſchutz⸗Anträge im Reichstage 
guf Grund des Socialiſtengeſetzes verboten hatte. Es 
atte ſich vor 
5 ah eingefunden, die feine Kenntniß davon hatten, 
0 
Ruheſtörungen fanden nicht ftatt. 

[Krankenperſicherung der Seefahrer.] Der Vor: 
ſitzende des deutſchen nautiſchen Vereins, Conſul Sartori 
in Kiel, hat zur Herſtellung einer Grundlage für die 
Krankenverſicherung der Seefahrer eine Fragekarte 
für eine ſyſtematiſche zahlenmäßige Erhebung über die 


Erkrankungen und Unfälle in der Seeſchifffahrt den 


einzelnen nautiſchen Bezirksvereinen zur Kenntnißnahme 
zugehen laſſen. Die Karte iſt darauf berechnet, während 
einer gewiſſen Zeitdauer vom Schiffer oder Rheder 


eines jeden regiſtrirten deutſchen Fahrzeuges ausgefüllt 


zu werden 


Gläubiger eines Offiziers von dem Vater deſſelben 


zwungene Willenserklärung nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts vom 29. Jauuar d. J. im Geltungsbereich des 
preußiſchen Allg. Landrechts ungiltig. 

. [Fener.] In den Lagerräumen des Segelmachers 
Reimann in Strohdeich entſtand geſtern Mittags 1 Uhr 
ein 


tränkten Wergvorräthe u. ſ. w. ergriff und 


Hohe Seigen Nr. 10 gerufen, wo ein Schornſteinbrand 
ſtattfand. 


Hafen liegende Schiffe im reichen Flaggenſchmuck. Am 
Abend hatte das hi 


keiten, an welchen ein großer Theil des Publikums, be⸗ 
Das 9 


Feſtact ſtattgefunden. 
Berent, 22. März. 


eines Steinſetzers gefunden, an welcher unzähl 
Meſſerſtiche und 


Maud wurden. 


Amtsgericht in Berent eingeliefert worden. (W 

Marienburg, 23. März. i 
Aufſtellen der Pontonbrücke begonnen, welches in 2 
bis 3 Tagen beendet zu ſein pflegt. 


5 Marienburg, 22. März. 


In der verfloſſenen 


Nacht hat es hier und in der Umgegend ſehr ſtark ge⸗ 


ſchneit, ſtellenweiſe liegt der Schnee 6“ hoch. In der 
Stadt waren 1 h $ 
91 55 zu ſehen. — Der erſt verhältnißmäßig kurze 
Zeit an 
Winterſchullehrer Lähr verläßt dieſe Anſtalt zu Oſtern, 
um einem Rufe als Lehrer der Landwirthſchaftsſchule in 


März. 


Samter zu folgen. 


23. 


p Rönigsberg, 


kaſſengebäude in die Luft geiprengt werden follten, um 


an 4 1 8 namentlich durch die Vernichtung der letzteren 
beiden Gebäude dem Proletariate Gelegenheit zu geben, 
! helfen. So wenig 
ieſe Drohungen nehmen durfte, wurde 


ſich Geld 00 und dadurch zu 
ernſt man auch d ) 
doch das Polizeigeſchäftsgebäude mit doppelten Schutz⸗ 


„Ja, und ſind alle kräftig und geſund; die 
werden ihren Weg durch die Welt ſchon finden.“ 

„Einer von ihnen ſoll ein hervorragendes 
Talent für die Zeichenkunft beſitzen —“ 


„Auch der Harald zeigt Geſchick dafür.“ 
„Allerdings.“ N 
„So wollen wir dem armen Verkrüppelten 
den Fonds zuweiſen. Sagen Sie das dem 
Director.“ 8 
WLowie Sie befehlen.“ Der Rendant hatte das 


in faſt bewegungsloſer, ſteifer Haltung geſprochen. 
Jetzt entnahm er ſeinen Heften mehrere mit Zahlen 

eſchriebene Papiere, Abrechnungen und Notizen, 
überreichte dieſelben und gab einige Erklärungen 
darüber an. Margerita's Blicke hafteten währenddem 
auf ſeinem, vom Oberlichte hell beſchienenen 
Geſicht. Sie wendete ſich, von der Häßlichkeit 


deſſelben unangenehm berührt, kurz ab und erledigte 


dann faſt haſtig die letzten Angelegenheiten. 
„Nun?“ Kante der Landrath, als Perterſen 


das Zimmer verlaſſen, „wie gefällt Dir der neue 


Beamte? Dich mit Deiner ausſchließlichen Liebe 
zum Schönen muß dieſes Geſicht gegen die Perſon 
eingenommen haben?. | 

„Leider, Papa. Es iſt eine Schwäche von mir, 
meine Gefühle und dadurch unbewußt mein Be⸗ 


nehmen abhängig von Aeußerlichkeiten zu machen. 
Ich fühle, wie Anrecht das iſt und kämpfe doch 


vergeblich dagegen. Du haſt mich mit Deinen 


Schutz gegen ſolche Fehler giebt.“ 
5 „Sage das nicht. 
n 7 


chönen Form die ſchöne Seele!“ Daſſelbe hat 
Sokrates ſchon geſagt. Und Dir würde nur ein 


edles Junere die ſchöne Form verſchönen, die Dir 
widerwärtig ſein müßte, wenn ſie eine häßliche 


Seele blicken ließ. 


Du haſt das nur noch nicht 
erfahren.“ 


„Nein“, jagte fie mit zärtlichem Aufblick, „in d 


Dir nur eine ſchöne Seele in ſchöner Form lieben 
gelernt.“ ſch (Fortſ. folgt.) 


EEC 


Eine zu geſtern 


dem Gewerbehauſe eine Anzahl von f 


die Verſammlung nicht abgehalten werden durfte. 
daſelbſt Aufnahme 


gleich überhaupt nicht zulaſſen. 


1 hier in Garniſon liegende Militär 
(Infanterie und Artillerie) in der Kaſerne ſowie in ver⸗ 


ſchiedenen Privatlofalen Vorſtellungen und Ballfeſtlich⸗ | baieriſchen Univerſität erworben. 


günſtigt durch den Sonntag und durch das freundliche Zeit Offizier in der ehemals päpſtlichen Armee, und von 
Entgegenkommen der Offiziere, regen Antheil nahm. 
Da otel zu den Provinzen hatte anden en, | 
j A en ae 5 Ain de ne hafter reicher Kaufmann S., der augenblicklich auf ſeiner 
22. M Geſtern früh wurde an der ö 
Scheune des Gaſtwirths Nichard zu Neukrug die Leiche 
ige 
durchſchnittene Pulsadern ge⸗ 0 
Der Beſitzerſohn G., ein vielbekannter [der. 

aufbold, welcher mit dem Ermordeten in Streit geweſen, 
iſt als des Mordes verdächtig verhaftet und 1 5 5 


1 ah Hanpmirteſchaßfiſchnle amtivenbe | daß L. Hrn. S. den Conſultitel einer exotiſchen Republik ver⸗ 


e Spar⸗ 


eilte mit ihrer Beute dem nahen Wa \ 
raubte war fo verblüfft, daß er an die eb nicht 


wollte der Pfarrer 


ſchön ſehen gelehrt, aber ich beſitze nicht den 
Adel Deines Gemüthes, der Dir einen natürlichen baftes Einander 
Es heißt: „Nichts Schön res ; 
ich, nicht ſo lang ich wähle, als in der 


N EAN * n 


1 mannspoften, das Bankhaus mit Militär⸗ und Schutz⸗ g 


mannswachen verſehen, und vor der Sparkaſſe wurden 
Feuerwehrleute poſtirt Endlich nahm man auch eine 
eviſion der Gaſtwirthſchaften niederen Ranges vor. 
Da ſich aber nichts Verdächtiges zeigte, ſo haben die 
füt der e beiden Behörden bereits die Doppelpoſten 
wieder eingehen laſſen und nur die Sparkaſſe wird noch 
bewacht. — Die Vorfeier des Geburtstages des Kaiſers 
hat dem Oſthahnſchaffner Plagens von hier das Leben 
gekoſtet. Er brachte den größten Theil der Nacht zu 
geſtern in ſehr heiterer Geſellſchaft zu und gerieth 
während des Heimganges in einen an der Gasanſtalt 
befindlichen ſumpfigen Abzugsgraben, in welchem der im 
1 1 5 Mannesalter ſtehende Beamte ſein Leben ein⸗ 
gebüßt hat. a 0 b 
Inſterburg, 21. März. Der in der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung vorgetragene Geſchäftsbericht des Ma⸗ 
giſtrats gab zu intereſſanten Aeußerungen über die 
Krankenhausſchließ ung vom 1. April cr. ab Ver⸗ 
anlaſſung. Auf die Frage, welche Veranlaſſung wohl 
die Regierung bewogen habe, die außergewöhnliche Ver⸗ 
ordnung zu erlaſſen, wurde ausgeführt, daß dieſelbe 
hauptſächlich den Zweck habe, einen Druck auf den Kreis 
zur Erbauung eines eigenen Krankenhauſes auszuüben. 
Die von der Regierung namhaft gemachten Uebelſtände 
ſind durchaus nicht von ſo ſchlimmer Natur, die eine 
ſofortige Schließung des Krankenhauſes rechtfertigen 
ließe, wenn man nicht eine Muſteranſtalt der Krankenpflege 
hier einzurichten beſtrebt iſt. Die Vorwürfe, daß das 
Krankenhaus keine ausreichenden Räumlichkeiten fürGeiſtes⸗ 
kranke und für anſteckende Krankheiten habe, ſeien ſchon 
deshalb nicht begründet, weil das fragliche Inſtitut 


durchaus nicht den Zweck hat, eine Irrenanſtalt zu ſein. 


vielmehr Geiſteskranke nur vorübergehend beherberge, 


i bis dieſe einer Irrenſtalt übergeben werden können. 
and nicht ftatt, da die Polizeibehörde die Verſammlung 1 0 Seren] 19 


Kranke Perſonen mit anſteckender Krankheit dürfen da⸗ 
ſelbſt überhaupt nicht beherbergt werden, vielmehr iſt 
ür ſolche Fälle ein eigenes Lazareth aus Kreis⸗ 
mitteln errichtet. Die geſammte Einrichtung des 
Krankenhauſes müſſe hinſichtlich derjenigen Kranken, die 

191 als eine luxuribſe bezeichnet 
werden, weil die Wohnungseinrichtungen dieſer Leute 
mit den Einrichtungen des ee einen Ver⸗ 

58800, 

Zwar noch nicht vollſtändig, 


Dletzko, 21. März. 


aber doch ſchon einigermaßen läßt ſich das Uebel über⸗ 
ſehen, das Salinger durch ſeine Wechſelfälſchungen 


über unſeren Kreis und über die Nachbarſtädte gebracht 
hat. Es iſt faſt unerklärlich, wie es möglich geweſen 
iſt, die Fälſchungen ſo im Großen ungehindert be⸗ 
treiben zu können. Die Folgen ſind, daß viele Beſitzer 


; 5 und te, die ir h 
“ [Meicdhsgericts - Entfpeidung.] Erzwingt der und Kaufleute, die als Caventen engagirt find, große 


Summen zu zahlen baben. Der hieſige Vorſchuß⸗ 
Verein hat eine General⸗Verſammlung ausgeſc rießen, 
um den Mitgliedern Mittheilungen über die Wechſel⸗ 
Verbindlichkeiten des Salinger zu machen. Salinger 
hat zum Glück aus dem Verein nur 7000 % ent⸗ 


nommen, welche ohne directe Verluſte für die Mit⸗ 
glieder aus dem Reſervefond, der 16 500 % beträgt, 


entnommen werden können. Eine Firma in Goldap 


ö Reit d 4. und 11 0 1 Geſchäfte haben 
9 N 1 bereits den Concurs angemeldet. 

Brand. der die daſelbſt liegenden mit Theer ge⸗ 3 

i | . gefährliche 

cet aber ic 11 resten I dez Be ! 

benachrichtigt, aber gleich darauf abbeitellt, da das Feuer [kreis Hansa Hr. LHaudr 8 z ki, hat in ſeine 

bereits von den Bewohnern und Nachbarn gelöſcht war. eich eure ie de pe folgendes e 

Faſt gleichzeitig wurde die Feuerwehr nach dem Hauſe : ae f 

das g 
N 72 1 — 8 

A Nenfahrwaſſer, 23. März. Zu Ehren des 88. dem, legten Strohhalm 


Geburtstages des Kaiſers prangten geſtern ſämmtliche 
königl. Gebäude, viele Privathäuſer, jo wie ſämmtliche im 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 22. März. Der Abgeordnete für den Land⸗ 


geflügelte 
Wort geſprochen, das nicht verloren geben darf: „Wem 
Meſſer an der Kehle ſitzt, der greift nach 

Der wegen der perſiſchen Ordensſchwindelei hier 
verhaftete Ur. jur. Baron v. Lederſteger, der in 
hieſigen Sportskreiſen eine ſehr bekannte Perſönlichkeit 
iſt, ſoll eine ſehr bewegte Vergangenheit haben Seinen 
zuriſtiſchen Doctortitel führt er jedoch mit Fug und 
Recht; er hat ſich denſeſben feiner Zeit auf einer 
Er war dann längere 


da rühren auch ſeine Beziehungen zu der italieniſchen 
Republik San Marino her. Zu den von ihm mit 
Orden Beglückten gehörte auch ein früher hier wohn⸗ 


Villa am Rhein lebt. Herr S. erhielt für ein Honorar 
von 1200 % durch Vermittelung des ſogenannten 
Baron v. L. eine päpſtliche Decoration. Die Be⸗ 
dingungen waren derart ſtipulirt, daß 600 % kim 
Voraus angezahlt wurden und 600 % nach Empfang 
Decoration. Am Abend nach dem Ein⸗ 
treffen des Ordens war Subſcriptionsball, auf 
dem Herr S. mit der neuen Decoration erſchien, die 
allgemeines Aufſehen erregte. Am andern Morgen 


Heute wird mit dem wurde Herr S. auf das Polizeibureau beſtellt und ihm 


bedeutet, daß er nicht berechtigt ſei, die Decoration zu 


tragen, da die landes herrliche Genehmigung dazu fehle. 


Wehmuthsvoll mußte der Orden ae werden, denn 
damals, kurz nach Entſtehung der Maigeſetze, war auf 
eine Genehmigung zum Tragen der Decoration nicht zu 


heute wiederholt Klingel- | hoffen. Lederſteger ſtrengte nun eine Klage gegen ©. 


auf Zahlung der noch reſtirenden, aber verweigerten 
600 AH. an; beide Theile ee ſich jedoch in der Weiſe, 


ſchaffte. Gegen ein weiteres klingendes Honorar erhielt 


[Herr ©. einen perſiſchen Orden, und zwar gleichzeitig 


Die vorige Woche war b mit dem Oberkellner eines Hotels in Hannover und 


für den hieſigen Ort eine Zeit der Aufregung, denn 
man war brieflich gewarnt worden, daß nicht allein das 
Polizeipräſidialgebäude, wie ich bereits mittheilte, ſondern 
auch das kaiſerliche Bankhaus und das ſtädtiſch 


einem bekannten Zauberkünſtler. N j 
[Gräfin Czapska⸗Romrod!, die frühere Gemahlin 
des Großherzogs von Heſſen, hat dieſer Tage Köſen 
verlaffen und iſt zunächſt zu ihren Angehörigen nach 
Rußland gereiſt, um nach wenigen Wochen nach Italien 
zu gehen, wo dieſelbe bis zum Sommer verweilen wird. 
Frankfurt a. M. 21. März. Nach Alexandrien 
wurden heute auf Grund einer Beſtellung 800 Pfund 


Frankfurter Bratwürſte in verlötheten Blechbüchſen 


eſandt. Ka 
A [Ein unangenehmes Abenteuer! iſt in der Nach⸗ 
barſchaft von Doggendorf in Baiern einem Land⸗ 
pfarrer auf einem Spaziergange begegnet. Der 
Pfarrer wurde von einer Frauensperſon gegrüßt und um 
die Zeit gefragt. Als der Geiſtliche ſeine goldene Uhr 
zog, packte ſie die fremde Perſon mit ſicherem Griffe und 
i Walde zu. Der Be⸗ 


denken konnte. Noch ehe er ſich von feiner Beſtürzung 
erholt hatte, kam ein Mann des Weges, dem der Be⸗ 
ſtohlene feine Noth klagte. Sofort erklärte ſich der 
Fremde bereit, der Diebin nacheilen zu wollen, nur 
müſſe der Pfarrer einſtweilen auf den großen Handkorh, 
en der Mann trug und der ihn am ſchnellen Fort⸗ 
kommen hindere, Acht geben. Er ſtellte alſo den Korb 
nieder und trat die Verfolgung an. Viertelſtunde auf 
Viertelſtunde verrann, aber Niemand kehrte zurück. a 
doch wiſſen, was der ihm anver⸗ 
traute Korb enthalte. Er öffnete ihn — und ein in 
men liegendes Knäblein ſtreckte ihm hilfeſuchend die 
ermchen entgegen. N a 158 
85 Freiburg . B., 20. März. Hr. Louis Ellmen⸗ 


reich, der, feitden er er die Danziger Bühne verlaſſen 


hat, hier als artiſtiſcher Director angeftellt iſt, hatte 
kürzlich bei feinem Benefiz Gelegenheit, die Werthſchätzung, 
deren er ſich bei dem hieſigen Publikum erfreut, in ſehr 
ehrender Weiſe zu erfahren. Die „Freib. Morgenztg. 
erkennt bei der Beſprechung des Benefizes die Verdienſte 
des Hrn. Ellmenreich als Schaufpieler, wie als Regiſſeur 
und Director mit den wärmſten Worten an. Als vorzüg⸗ 
liche Geſtalten des begabten Darſtellers (der bekanntlich 
inzwiſchen in das Fach der Väter übergetreien iſt) werden 
u. A. el Lange, Dr. Klaus und Herzog Karl in den 
„Karlsſchülern“ hervorgehoben. Als Regiſſeur habe 15 
das Freiburger Theater zu einer vorzüglichen Schule 
entwickelungsfähiger Talente gemacht und durch gewiſſen⸗ 
der Stücke ſtets fein abgerundete und 
gut inſcenirte Darſtellungen herbeigeführt. Als Director 
ei ihm aber ein von künſtleriſchem, Geiſte ge⸗ 
tragenes Repertoire zu verdanken. So jet das Stadt⸗ 
theater eines der ſchöuſten Zierden des ſchönen Freiburg 
geworden. 2 

[(Zum Grubennuglück bei Sgarbrücken! eile 
großer Theilnahme fand am 20. März in Dudweiler 
ie Beerdigung von 29 der verunglückten Bergleute 
und in Heeresohr von 50 derſelben ſtatt. Die Spitzen 
der Derabehörbe, die Geiftlichteit beider Confeſſtoiſche 
er Kriegerverein, die Feuerwehr und eine bergmäng 
Deputation aus der Pfalz wohnten derſelben bei. A er 
Kreiſe bemächtigte ſich tiefe Trauer. Für die Hinter⸗ 


bliebenen werden Sammlungen verauſtaltet. Was bie 


ur 


f 


311,57,50 Hectar zur 


und die Privatwohlthätigkeit in Anſpruch nehmen müfen. . 


ie Geſammt⸗Za 


Paris, 20. März. 
bande von 40 Köpfen 


zur Nachtzeit Angriffe gemacht hat. 


war in der Weinkneipe der Frau Couderc. Hauptmann 
Strauß, in deſſen Hauſe auch ei 
ganzes Arſenal von Werkzeugen zu Einbrüchen u. |. w. 

Bei Strauß fand auch die Beute⸗ 
Borel führte die Leute an Ort und 
) Außer in Paris war die 
an ch in allen um Paris liegenden Ortſchaften 
thätig. Eines Tages machte ſich dieſelbe auch das be⸗ 
ſondere Vergnügen, das Zimmer des Staatsanwalts 


der Bande war 
vorgefunden wurde. 
Vertheilung ſtatt. 

Stelle, wo ſie wirken ſollten. 
Bande auch 


in Senlis vollſtändig auszuräumen. 
Trieſt, 20. März. 
rantäne für Provenienzen aus B 
angeordnet. In 
45 Cholerafälle vorgekommen. 
Lodz, 21. März. 


Verlooſungen. 


Stadt Mailand 10 Fr.⸗Looſe vom Jahre 1866. 
Auszahlung am 16. Juni 1885. 
\ te Se Nr. 42 232 512 540 1735 1780 2228 
2427 2538 2653 3048 3277 3838 3966 4072 4359 4608 
7143 7421. Hauptpreiſe: 
g 3 Serie 3277 Nr. 16 
a 1000 Lire. Serie 7421 Nr. 18 a 500 Lire. Serie 1735 
Nr. 87, Serie 1780 Nr. 38, Serie 3048 Nr. 15, Serie 
4072 Nr. 14, Serie 4956 Nr. 71 a 100 Lire. 
Nr. 75, Serie 540 Nr. 75, 100. Serie 2427 Nr. 14, 
Serie 2538 Nr. 7, Serie 3838 Nr. 5, 94, Serie 4359 
Nr. 51, Serie 4608 Nr. 10, Serie 4956 Nr. 49, Serie 
7143 Nr. 55 a 50 Lire. Serie 1735 Nr. 83, Serie 1780 
Nr. Nr. 78, Serie 3048 Nr. 87, 
Serie 3838 Nr. 51, 54, Serie 4359 Nr. 56, Serie 5663 
Nr. 94, Serie 5668 Nr. 23, 35, Serie 6982 Nr. 7, 29, 
Serie 6983 Nr. 60, Serie 7143 Nr. 33, 65, 82 a 20 Lire. 


gebung am 16. März. 
ezogene Serien: 


4956 5663 5668 6223 6982 6983 


Serie 7143 Nr. 11 a 50 000 Lire. 


Nr. 35, 78, Serie 2653 


Standesamt. 
Vom 23. März. 


Geburten: Gymnaſiallehrer Otto Taege, T. — 
Schiffsſtauer Ang. Alexander Müller, T. — Malergehilfe 
Carl Tietz, T. — Arb. Johann 0 | 

tin, 
Johann Hauſchulz, T. — Schuhmachergeſ. Ant. Kaminski, 
N . n ard £ — Zimmergeſelle 
f Liewers, T. — Schmiedegeſelle Johann Keller, S 
— Kürſchnergeſelle Ernſt Lauterhahn, T. — Unehel.: 1 T. 
bot Conrad Friedrich Wugk 
und Anna Julianna Sand. — Arbeiter Wilhelm Auguſt 
0 f Schornſteinfegermeiſter 
Ferdinand Hermann Wienke und Friederike Wilhelmine 
Hedwig Benkmaunn. — Schmiedegeſelle Carl Erd und 


Paul Striewski, S. — Arb. Joh. 


Adolf Kaufmann Richard Zobel, T. 


Aufgebote: Seefahrer 


Klitſch und Noſine Woycik. — 


Johanna Emilie Helene Creutziger. 
eirathen: 
Johanna Eliſabeth 
Hagel 
ratzki. — Sergeant 
Laura Agathe Frieſe. — 
Kunkel und Louiſe Auguſte Andres. 


Todesfälle: Wittwe Wilhelmine Hinzen, 
Wornomski, 70 J. — Dienſtmädchen Pauline Makowski, 
56 J. — Aufwärterin Johanna Silberberg, 72 J. — 
S. d. 1 Preuß, 2 M. — S d. 
Schneidergeſ. Joh. Schmidt, 2 J. — 
Friedrich Gutzmer, 7 W. — S. d. Sergeanten Auguſt 


S. d. Arbeiters Friedrich 


Zwangsverſteigerung 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Wuſters 
Band J., Blatt !, auf den Namen des 


Landwirths Guſtav Eger in Wuſters 


eingetragene, in Wuſters belegene 
Grundſtück 5 
am 18. Juni 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 650,04 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
i Grundſteuer, 
mit 384 K. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, Grundbuch⸗ 
artikels, etwaige chätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiherei des unterzeichneten Amts⸗ 
1 eingeſehen werden. 
lle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder e aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 


vor der Aufforderung zur Abgabe von 


Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 


widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 


des geringſten Gebots nicht berück⸗ 


chtigt werden und bei Vertheilung 


8 n gegen die berück⸗ 
ae nſprüche im Range zurück⸗ 
reten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Ferantens drei die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Felt dle das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (4119 

am 19. Juni 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 
am Gerichtsſtelle verkündet werden. 
r. Friedland, den 17. März 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In das hier geführte Regiſter zur 
Eintragung der Ausſchließung oder 
Aufhebung der ehelichen Gütergemein⸗ 
ſchaft iſt unter Nr. 69 eingetragen, 
daß der Kaufmann Julius Wernicke 
n Graudenz vor Eing ehung feiner 
She mit Marie, geb. Thomas, durch 
Vertrag dd. Thorn, den 12. Januar 
4885 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtim mung 
ausgeſchloſſen hat, daß alles Ver⸗ 
mögen der Ehefrau, ſowohl das in 
die Ehe gebrachte, als auch das durch 
Glücksfälle, Erbſchaften oder Schen⸗ 

ngen im Laufe der Ehe zu er⸗ 
werbende die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen haben fol. _ (4191 

Graudenz, den 18. März 1885. 


Königl. Amtsgericht. 


Die Polizei hat eine Diebes⸗ 
nde köpfen feſtgenommen, 
Diebſtähle, oft mit Einbruch, ausgeführt und nebenbei 


In Port⸗Said wurde die Qu a⸗ 
ombay und Madras 
Madras ſind bis Ende 


5 Das „Lodzer Tageblatt“ hat eine 
grauſige Mordgeſchichte verbreitet, die 5 
Mühle in der Nachbarſchaft zugetragen 
Nach einem Tel. der „P. Z.“ iſt die Geſchichte erfunden. 
P TT— . 


Arbeiter Carl Albert Boldt und 
Thiel. — Fahrikmeiſter Friedrich 
und Wwe. Wilhelmine Julianna Sachs, geb. 
Carl Auguſt Helmuth Pedlin und 
chloſſergeſ. 


na 


ag reicht 
R — Wittwe 
1 Koth, 65 


N 


2 Renti 
72 J. — x 


Caroline Preuß, 


die über 100 | 67 J. — 
hr Sammelplatz 


ein 


und Grothe. 
ſeinen Wert 


Februar 


ich in einer 
aben ſollte. 


keiner 


gemäß 


Nehmer. 
Serie 42 


und find 


änderten Preiſen 


35—40—43—48 4 


T. 


rh. 
T. — Arb. 


berg, 


ier.] 


triftigen Gründen. 


ganzen 


Pedli , 
Emil Johann 


geh. 


S. d. Arbeiters 


Lehmann 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Färbereibeſitzers 
und Kaufmanns Guſtgb Auguſtin in 
Graudenz iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters und zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der Verthei⸗ 
lung zu berückſichtigenden Forderungen 
der Schlußtermin auf, 

den 17. April 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 12, beſtimmt. 
Graudenz den 19. Märs 1885. 


Biron, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. (4307 


Concurs verfahren. 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Paul Schleſier zu Dirſchau 
wird, da der Gemeinſchuldner ſeine 
Zahlungsunfähigkeit dargethan hat, 
heute am 20. März 1885, Vormittags 
10 Uhr, das Concursverfahren eröffnet. 
Verwalter: Königlicher Amts⸗ 
gerichts⸗Secretär Tilicki in Dirſchau. 
Friſt zur Anmeldung der Concurs⸗ 
forderungen bis zum 10. April 1885. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht 
bis zum 10. April 1885. : 
Wahltermin und erſte Gläubiger⸗ 
Verſammlung den 11. April 1885, 
Vormittags 11 Uhr. Br 
Prüfungstermin am 25. April 1885, 
Vormittags 11 Uhr. (4256 
Dirſchau, den 20. März 1885 


Amtsgerichts. 
Ban Borchert. 


Belanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 12. März 
1885 iſt in das hieſige Firmenregiſter 
zu Nr. 98 eingetragen, daß die Firma 
ch dem Tode des Inhabers Emil 
Samuel Herrmann Bohm auf deſſen 
hinterbliebene Wittwe Ottilie Bohm, 
geb. Siewecke, und deren minder⸗ 
jährige Kinder: 5 
Charlotte Helene Valesca Eliſabeth, 
Herrmann Johannes Richard 
Arthur, 
Paul Conrad Gerhard, 
Etto Paul Erwin, 
bevormundet durch die Mutter, über⸗ 
gegangen iſt. (4192 
Flatow, den 13. März 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


Veränßerungsverbot. 


Nachdem die Eröffnung des Con⸗ 
curſes über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Paul Schlesier zu Dirſchau 
beantragt und das Concursverfahren 
durch Beſchluß vom heutigen Tage 
eingeleitet iſt, wird zur Sicherung der 
Vermögensmaſſe dem Gemeinſchuldner 
Paul Schleſier zu Dirſchau jede Ver⸗ 
äußerung, Verpfändung und Ent⸗ 
fremdung von Beſtandtheilen der 
Concursmaſſe hiermit unterſagt. Dies 
wird hierdurch bekannt gemacht. 

Dirſchau, den 20. März 1885. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Amtsgerichts. 
Borchert. (4256 


EDEN 
Musketier Bernhar 5 


Wittwe 
Brückner, 80 J. — S. d 
5 Jahre. — Unehel.: 1 S 


Productenmärkte. . 
Königsberg, 21. März. [Wochenbericht von Portatius 
Spiritus hat während der ganzen Woche 
5 Eine Beſſerung von 
½% # am Mittwochsmarkfe ging ſchon am nächſten Tage 
wieder verloren, ſo daß die Notirung geſtern keine Aende⸗ 
rung gegen letzten Sonnabend 8 
faſt gar nicht umgeſetzt und haben die nominellen Werthe 


nur wenig geän 


Grundpreis ab Werk. 
11 Mansfelder 


Goſe, todtgeb. — T. d. Schmiedegeſ. Carl 
* Wide Marte Etre Seer iſchbauer, geb. haupt 
arie Chriſtine Friederike Flei e dan 
JT. d Arbeiters Briehric, dee 

exis v. 
rbeiters ann Dominke, 2. J. 
3 d Berkant 18 3.— O. d. Rab 
arbeiter8 Franz Schmafowski, 6 M. — 
Emilie Baumann, geb. . u Sr 
. — Nätherin 5 
Danſchke, 19 J. — S. d. Arbeiters Auguſt Mi 
6 M. — Witſwe Marie Adelgunde Gaſtheier, geb. Koch, 
Renate Mathilde Robitzli 
verſtorb. Malers Franz Greve, 


Leonhard Romeo 


dert. 


zeigte. 


nur ein Geringes geſchwankt. Zugeführt wur 
14. bis 20. März 140 000 Liter, gekündigt de 
Bezahlt wurde loco Al, 42, 41% A u. Gd., März 
41 ½, 42, 41% „ u. Gd., Frühiabr 42 , 
Juni 43% A Br., Juni 44 . Gd., Juli 441% * 
Auguſt 45, 4504 % Gd., September 45%, 45% Gd. 
— Alles pro 10 000 Liter Z ohne Faß. 

Breslau, 22. März. (Wochenbericht. daft 
in Kleeſamen hat in dieſer Woche größere Umſätze 
darum nicht erzielen können, 


weil die 


Richtung, mehr die frühere Auswahl zu 
vermochten. Die Nachfrage für den Export hat natur⸗ 
emäß bei der vorgerückten Saiſon auch nachgelaſſen und 
die Speculation findet nicht mehr die Qualitäten vor, 
die ſich zum Ueberlagern am beſten eignen. ö 
kleeſamen waren zumeiſt mittlere Waaren zum Angebot 
gekommen und fanden nur die glatteren Qualitäten leicht 
Feine Sorten wurden, 0 
ſelten vorkommen, unverändert gut bezahlt. Von Weiß⸗ 
kleeſamen waren weit ſchwächere Zufuhren herangekommen 
und wurden durchſchnittlich höhere Preiſe gefordert, die 
indeffen nur ſchwer zu Abſchlüſſen führen konnten. — 
Schwediſch Kleeſamen war faſt ohne Angebot geblieben, 
. nur vereinzelt kleinere Poſten zu höheren 
Preiſen aus dem Markte genommen worden. Thimoths, 
Gelbklee und Tannenklee bei Bedarf zu ziemlich unver⸗ 
j leicht erhältlich. iren i 
50 Kilogr. roth 30—34—38—40—42 M, 5 
40—50—56 AM, ſchwediſch 48—51—57— 62 , Tymotheé 
17—18—20—22 A, gelb 13—14—14,50 , Tannenklee 


Zu notiren i 


Noheiſen ruh 


* 


— 


S. ik⸗ 


— Arbeiterin 


1 geb, 


Termine wurden 


den vom 
20000 Liter. 


d., Mai⸗ 
A Gd., 


Das Geſchäft 


Zufuhren na 
bieten 


* 


Von Noth: 


zumal ſie nur no 


ſt ver 
weiß 36—37— 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 21. März. (Wochenbericht pon M. Löwen⸗ 
vereidetem Makler und 
[Preiſe verſtehen ſich 7 100 Kg. ö 
. Der Metallmarkt zeigt gegen die Vorwoche faſt 
gar keine Veränderung, die Umſätze find nicht unerheblich, 
aber die Preiſe bleiben gedrückt und find für die Inter⸗ 
eſſenten ſo wenig lohnend. e | \ ' 
ländiſche früher jo beliebte Roheiſen verliert an Abſatz] Mexandra (SD), Stöwahle, Antwerpen (La Stettin); 
mehr und mehr; die beſſeren Marken inländiſchen Eiſens 
werden jetzt faſt überall bevorzugt, aus vielen und auch 


erichtlichem Taxator.) 
ei größeren Poſten frei 


ig, das aus⸗ 


Es notiren beſte Brände ſchottiſches 


(Wochenbericht 


Walzeiſen 11,00 
Kupfer ſchwach, eugliſches 102— 
115,00 116,00 & Zinn feſt, 
Banca 171—172,00 46; auftral. 167,00 168,00 % Zink 
unverändert, 29,50 30,00 4 Blei ſtill, 21,75—22,00 A 
Kohlen und Coks, Schmiedekohlen bis 45 M 
Hectoliter, Schmelz⸗Coks 2,00 — 2,20 4 %r 100 Kilogr. 


Butter und Käſe. 
Berlin, 23. März. 


u. Comp., Lniſenſtraße Nr. 36.) Auch in 


Concurs verfahren. Bekanntmachung. 


Roheiſen 77.30 , engliſches 5,40 bis 5,50 „ und 
deutſches Gießereieiſen I. Qual. 7,00 — 7,20 , Eiſen⸗ 
bahnſchienen zum Verwalzen 66,20 „, zu Bauten in 
Längen 7,20 — 7,30 4 A 


er 40 


von Gebrüder 


Die Holzverkaufs⸗Termine in der 


Oberförſterei 
Mai und 


Juni 


1. für die Beläufe 
nau u. Bodenw 
21. April, 
6. und 27. J 
für die 
Steegen und 

9. u. 23. April, 


29 


8. und 29. Juni. 


Steegen 


tatt, und zwar 
Liep, Pröbber⸗ 
inkel, den 7. u. 


7. und 23. Mai, 
uni, 3 
eläufe Stutthof, 


Paſewark, den 
9. u. 25. Mai, 
(4206 


Steegen, den 16. März 1885. 
Der Oberförster. 


Otto. 


Holz-Auction Gr. Saalau. 


Montag, den 30. 
10 Uhr Vormittags 


d. Mts., von 
ab, ſollen im 


Walde zu Gr. Saalan neben dem 


Liſſaner Wege 
450 Meter kieferne 
450 „ 


* 


100 4 
2500 „ a 
500 Stück 


" 


an Ort und Stelle meiftbietend gegen | 


Kloben, 
Knüppel, 
Reiſer, 
Strauch, 
Stangen 


e 


mit drei Unterhaltu 


Für alle 4 


jedem 


2 


gleich baare Zahlung verkauft werden. 


Die gelesenste Zeitung in 
Berlin ist die freisinnige 


3 N 1 
Berliner Zeitung 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Deutsches Heim. — 
Gerichtslaube. 
u alter und neuer Zeit. 
7 P ro Quartal Mark 430 bei 


. Postamt. 
Expedition 8 W., Kochstrasse 23. 


122 


ugsbeilagen. 


Aus 


Blätter 


686 


IUuflririe Bamen-Neſtung. 


Zonangebendb auf a 
er Mode un 


mu 
Hr 


2% Unterhaltungs. 
Nodellen, 


rzählungen un 


Ulen Gebieten 
andarbeit. 


Preis vierteljährlich 2 Mark 50 Pf. 
BEER 220 lich erſcheinen: 


ummern mit 


N arbeiten, enthalten 


Abbildungen. 


2 Supplemente mit 


Aire 400 Schnitte 


Bes 


elbſt 


tern Un 
eibung. 


le ungen d 
kan a ae ei Han 
itzen ü 
I es Kleidungsſtück 


ein gut⸗ 


meiden u. anfertig. 


ein colorirte 


12 


Nummern mit 
Huſtrationen. 


23 
Ferner vom 1. Januar 1885 ab: 
21 Unterbaltungd-Beiblatter un den 


Moden» Nummern. 


Alle Buchhandlungen und 5 
men jederzeit ae A 85 


liefern 
Berlagsbandlung Berlin 


robe⸗Nummern 5 


atis, eb: die 
Wilhelm te 20,4. 


Alle 8 Tage erſcheint eine Nummer, 


Damen Woterregmer, ſtrengſter 


Aufnahme, Rath u. Hilf 


Baumann, Berlin, K 


n freundliche 
e bei Hebamme 
ochſtraße 20. 


1915 2 W. 


Frau Bertha 


lara Louiſe 
Michtowstt e 


127 
doch 
pro April, 
1885 finden 


Rahn'ſchen Locale zu Stutthof von 
Vormittags 10 Uhr ab fi 


im 


1 Woche war die Tendenz feft, obgleich das 
a 


tr 


die angelegten Preiſe ſtellen ſich zu 


iufer und 


littel bis 70 & gering a 1 er 
3 Beſitz von Vorräthen find, zeigen bei den billigen 

reiſen, eine große Zurückhaltung im Verkauf, in 
Neinung, daß fie bei ſpäteren Verkäufen erheblich beſſer 
drtlommen werdeu. 


Frankfurt a. M., 
Schluß.) Erebitactien 256%, Franzoſen —, 
= wungarilhe Goldrente 32%, 
Hisconto⸗Commandit 203%. © - 
Aten, 21. März. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier⸗ 
ente 83,55, 5% öſterr. Papierrente 99,20, öſterr. Silber⸗ 
ente 83,95, öſterr. Goldrente 108,85. 6% unger. Gold» 
ente —, 4% ungar. Goldrente 99,75, 5% Papier⸗ 
ente 94,27%,, 1854er Looſe 129,25, 1860er Looſe 139,00, 
864er Looſe 172,00, Creditlooſe 178,50, ungar. Prämien⸗ 
boſe 119,50, Ereditactien 302.80, Franzoſen 306,20, 
mbarden 138,80, Galizier 266,50, Kaſchau⸗Od rberger 
=, Pardubitzer 153,50, Nordweſtbahn 174,25, Elb⸗ 
talbahn 177,00, Eliſabeth⸗Bahn 236,50, Kronprinz⸗Ru⸗ 
plfbahn 186,50, 
ordbahn 2480, 0- Au 

iener Bankverein 107,60, ungar. Ereditactien 310,50, 

entſche Plätze 60,50, Londoner Wechſel 124,25, Pariser 
Bechſel 49,00, Amſterd. Wechſel 102,65, Napoleons 9,79. 
dukaten 5,78, Marknoten 60,50, Ruſſiſche Banknoten 
128%, Silbercoupons 100, Tramway 215,60, Tabaks⸗ 
cktien 118,00, Länderbank 106,00. 


Güter. 


Kettungsboot 4 Stunden unterwegs. N 
— — — — nn 
sl F wee dee dean Ale den politiſchen Theil, das Feuilleton 
d die vermischten Nachrichten : i. ir 
} a provinzi u den Börſen⸗ Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Nach⸗ 


rchten und den fibrigen: redactſonellen Anhalt: A. Klein — fur 
ierntentheil: A. W. Kalemann. fümmelſch in Danzio 


Wer eine vortrefflich redigirte, vollſtändige und iEEiEEN 
billige Berliner 


Volks⸗Zeitung Sonningsblatt, 


Erſcheint täglich 
Aeußerſt reichhaltiger Inhalt in anſprechendſter Form. 
Abonnementspreis bei allen Poſtämtern vierteljährlich 4 A. 50 2. 


no 
Wir notiren Alles Dr 50 Ki 


man zahlte 


VNaeufabrwaſſer, 23. Marz 
Angekommen: 


Geſegelt: Aurora, Jürgens, Harburg, Getreide. 
Im Ankommen: Dampfer „Stolp“. 


b teorologische Depesch se e vom 22. Märr, 
ee beer N] ergo Our Morgen 
auf feine Butter. r 


logr.: Für feine und feinſte __ Side 


ging. 2 
immer 


Brauneck, mecklenburger, holſteiner, vorpomm. und oſt⸗ u. weſtpreu⸗ 3 5588 ER 3 > 
iſche 100—110 , Mittelſorten 95—100 , Sahnen 5 86 85 Wetter, 23 Ä 
utter von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſen⸗ Stationen, 85 33 Wind. etter. 88 
ſchaften 93—98 , feine 100—108 , vereinzelt 235 S8 |® 
12—115 «%, abweichende 75—90 A — Landbutter: “ar — 7 
ommerſche 83.87 , Hofbutter 87—92 %, Netsbrücher | Auen 1e N Soll it 3 

—80 , oft: und weſtpreußiſche 75—82 %, ſchleſiſche ] Onristiansuna. . .| 752 | NW 8 | Schnee 30 
5085 4, feine 87-92 , Elbinger 80—82 , Tilſiter | Topenhagen 155 NO A ee = 
83—85 4, bairiſche 73—80 , Gebirgsbutter 82—85 %, | Mockholm . . - 738 | Ay ee 19 
oſtfrieſiſche 90—95 &, thüringer 8790 , heſſiſche | betersb urg. 147 W 2 | wolkenlos |-ıl 

-187—90 4, ungariſche, galiziſche, mähriſche 72—74—76 AM | Moskau. . ... . | .759 | 8 1 | heiter ° 
ar, Berlin, 21. März. (Originalbericht von Carl Jer Waere .| Ti | N 3 | heiten 5 
Mahlo.) Käfe. Geſchäft bei der kalten Witterung matt. | Bein. 758 zw 3 eld es Ben 
Es wurde bezahlt: Für Prima Schweizerkäſe, echte | Rn. 5, (0 3 | wolkenlos | 0 
Waare, vollſaftig und fchnittreif 85 bis 95 , fecunda | Hamburg” 8 ee ee 
und imitirter 6085 , Holländer, echte Waare, 75—85 | Syinemünde s Iso ee ol 
, rheiniſcher je nach Qualität, 60—75 AM, Lim⸗ nene: 5 | W803 beer 2 
zurger in Studen von 1% 4 30 biß 37 , L Back der 60 8 3] bedeckt 4 
teinfäfe 10—16 & für 50 Kilo frei Berlin. e e am Abenden 
f f e 8 2 halb bed. 5 

opfen. Wiesbaden . 760 ar 1 880 0 

NVentomiſchel, 21. Herz Nachdem die Preiſe einen | Fuerte, V•f F 10.1. 
it ce nicht dageweſenen niedrigen Stand erreicht | Bern 180 . et BET 
aben, ſcheint mehr Salat zu erwachen. Für böhmiſche | Nenn. 1757 W 3% Mal ned e 
dechnung wurden vermehrte Poſten aus dem Markt ; SI WEW TAB HRegen 7 
gl N be Ile d’Aix 76: | g 
enommen; ebenſo traten inländiſche Brauer als Käufer Nie. 755 | still 7:1 malkentos, 11 ® 
uf, reflectirten jedoch nun auf die bei en Qualitäten. An See unrühig. Gans ile 8 Nachts Schneeschauer. 


: unften der Ver⸗ 
für Primgwaare bis 90 M, 
bis 45 % Planteure, die noch 


4) Seegang schwach Nachts Schnee. 5) Ges ern Nachmittag a arke 
Böen, Regen und Schnee. 6) Nachts Schnee. 7) See ruhig. 8) See 
ruhig. 


er 


21. März. Effecten⸗ Societät. 
Aegypter 69, 
Gotthardbahn 103%, 


Schwach. 


Malz⸗Extrack u. 


Dux⸗Bodenb. —. Böhm. Weſtbahn —. Caramellen“) 


Unionbank 72,75, Anglo⸗Auſtr. 105,00, 


. 
ER 


Co., Breslau. 


. alsleiden. f 
Ihr fee hat mir in der That große 


von L. H. Pietsch 


Dienſte geleiſtet. Mein Halsleiden it nunmehr 
durch ſelbigen wiederum geheilt worden ec. Weißen⸗ 
fels bei Leipzig. 5 e Rechtsanwalt. 
ei Schwüche. ? j 
Zu meiner großen Freude kann ich Ihnen, die 
Mittheilung machen, daß nach Gebrauch Ihres 
Huſte⸗Richt meine Kräfte ſo geſtürkt worden, daß 
ich wieder gut arbeiten kann. Erſuche Sie ꝛc. 
St. Hubert bei Kempen am Rhein. 
Marin Hansen. 
) Extract à Flaſche 1 4, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
mellen 3 Beutel 30 u. 50 3. — Zu haben in Danzig 
in den Apotheken zum „Elephanten“ und zur „Alt⸗ 
ſtadt“, bei den Herren Alb. Neumann Gebr. Paetzold, 
Carl Schnarke, Rich. Lenz, in Prauſt beim Apotheker 
B. Iltz, in Dirſchau bei Robert Zube und in der 


Weibel eee eee 
5 jeder Art für alle Zeitungen, 
Annoncen Fachzeitſchriften ꝛc. der elt 
beſorgt prompt und unter bekannt conlanten Bedin⸗ 
gungen die Central⸗Annoncen⸗Expedition von G. L. Daube 

u. Co. in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 13. 


Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Ver⸗ 
irrungen Erkrankte iſt das be⸗ 


br. Hettaus 
Selbstbewahrung. 


80 u gase es 3 ber dei 1 
f is 3 eſe es Jeder, der MW 
- en Folgen ſolcher Laſter 


Sch iffs⸗Liſte 
Wind: SW. 


Ling (SD.), Scherlau, Stettin; 


V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 


ber 


eitung leſen will, der abonnire auf die 
nebſt Illuſtrirtem 


[(Poſt⸗Preisliſte für 1885 Nr. 5378. (3547 
zweimal, Morgens und Abends, in großem Format. 


liefert auf Verl. gratis u. franco die Exped. 
erlin W 


Nr. 1289 


Poſtzeitungsliſte 


Bauern⸗Jeitung 


Herausgeber: Cr. Wiſſer-Windiſchholzhanſen im Auſtrage des Vorſlandes des Allgemeinen 


er 
khan 


Ausführlicher, gut orientirender 
Reichhaltiges Feuilleton. 


Local-Nachrichten. . 


der Volks⸗Zeitung, B „Kronenſtr. 46. 


leidet; Tauſende verdanken 
demſelben ihre Wiederher⸗ 
ſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, 
ſowie durch jede Buchhandlung 
in Danzig. (61 


N 


Zur Saat 
empfehle 


ſämmtliche Klee⸗ und 
Gras⸗Saaten 


45 


National-Liberalen Parti. 


politischer Theil. 


Interessante 


Courszettel, Börse, N E 5 77 
> F „ ebenſo 
Handel, Industrie und 4 1 Wienennfaehung f. fenchte 
Landwirthschafts- wei mal und trockene Wiesen, 
berichte etc. etc. 0 täglich Feng f. leichten 
8 oden 
- Be in einer Morgen- 8 
Probenummern und Be Saatwicken, Erbsen, 
Abendausgabe., Eupinen. Peluschken wie 


Saat-Hafer. 


Saul Dyck, 


Pr. Stargard. (3731 


Wruckenſamen, 
echte Pommerſche 
Kannenwrucke, 


i co Zuſendung pr. Pfund 
. 50 Lom Sulcg b. Gr. Stach 
abzugeben. 4 5 (4157 


wofür garantire empfehle in hoch⸗ 
| feiner inländiſcher Qualität und fende 
toben franco. (524 


W. Ruhemann 


in Culm Weitpr. 


e, 


Abonnements pro 
II. Quartal zum Preise von 
4 Mk. 50 Pf. (1 Mk. 50 Pf. 
pro Monat) RE, 
bei allen Postanstalten, 

(im Postzeitungskatalog 3. Naehtrag 
No, 3637) ek 

Zeitungs-Expeditionen und der 
Expedition der „Neuen Zeitung“, 
BRELIN SW.. Linder straese 66. 


Preis: 50 Pfg. vierteljährlich 
— — — —-— ZUHESUEENEEEE EN 
Deutſche 


Nr. 1289 
Poſtzeitungsliſte 


Organ des Allgemeinen Deurſchen Bauern-Vereins 


Deulſchen Bauern-Dereing 


Aedaction : 
Erfurt 


Gartenſtraße 3 


Die „Deutſche Vauern-Beitung“ eriweint jeden Sonn, 
abend. Seſtellungen nehmen alls Poſtanſtalten und Yandbrief- 


Expedition : 
Gotha 


Gartenſtraße 15 


Roggenfuttermehl 


hat abzugeben (4247 


träger an für 50 Pf vierteljährlich Landwirtbſchaftl Anzeigen 
finden, fo weit der Raum reicht, Aufnahme. Preis für die 4geſpalt. 
Zeile 20 Pf. 


Die D. 8-3. erſtrebt in der Richtung des Eif enacher Programms 
eine ſelbſtſtändige kräftige Entwickelung der bäuerlichen Verhältniſſe und 
det alle Freunde einer ſolchen zum Abonnement ein. i 
IF Probenummeru jederzeit unenkgeltlich! EB 


zu 


Valois 


el⸗, Spiegel⸗ und Polſtermaaren 
in durchaus ſolider Arbeit, vom einfachſten bis zum feinſten Genre, 

ſehr billigen Preiſen. — Muſter⸗Album und illuſtrirten Preis⸗ 
Courant verſenden franco 4676 


G. Gehrmann 
in Mittelmühle Marienburg. 


30 ſtarke Rothbuchen, 
150 ſtarke Weißbuchen, 
20 ſtarke Eichen 
unweit Oſtbahnhof verkäuflich. (392 
Siewert -Budda 
bei Lubichow. 


Heirath. 5h, Seb. eres 
„General: Anzeiger”, Berlin SW. 


& Ernecke, Berlin C. Breitestr 6. . 


Ein ſehr hübſch geiegenes Grund⸗ 
ſtück in Oliva, welches ſich vor⸗ 
züglich zum Logir⸗ und Kaffeehaus 
eignet, it u. günſtigen Beding. billig 
zu verkaufen. Das Näh. b. Eigenth. 
Nengarten 20 A., parterre, links. 


| Bewilligunge hypothekariſcher Darlehen durch die er } 
„Deulſche Sypotheken-Bank in Meiningen | 


unter günstigen Bedingungen vermittelt S 
Die Haupt⸗Agentur Danzig. Berli 5 
n ds e 72. ehrere antique Schränke — 
| a 0 mW, Friedrichſtraße <> Berlin. 1 Dienaifiance: und War ace — 


Th. Dinklae, Ankerſchmiedegaſſe Nr. 1. ir empfehlen uns zur gewwiſſenhaften und veritändigen Ausführung in Nußbgnen und Eichen jind Bra⸗ 


= INNEN leer Dörienneläfte und verlangen nur einen mäßigen Einſchuß. Selbſt bank 6, 2 Treppen, zu berianfen. 
Varziner braun Packpapier 


N 1 NE 2 Sr 
53 e e 


3; BEE DEE ER na DR en 
Ka 1 N | N e „ r 


An Ordre 


trafen ex Dampfer „Lessing“ ab 
Newyork via Hamburg per Dampfer 
August“ hier ein 


Nr. 356 


50 Faß Schmalz. 


Der Inhaber des girirten Connoiſſe⸗ 
ments wird erſucht, ſich zu melden bei 


Ferdinand Prowe. 


Effekten, die an der Börſe ſonſt nur per Caſſa können bei uns auch auf 5000000 Mark 


Zeit gehandelt werden. 


5 A Prämiengeſchäfte (Speculation mit beſchränktem Riſico und unbe⸗ Stiftun 8 elder 
von Cenr. alli“ e& empfiehlt zu Fabrikpreiſen ſchränktem Verdienſt) be ückſichtigt. 6 9 
ſch 8 MW Jede Auskunft ne e 119 Kauitalsanlage wird von Sach⸗ ſind 4½ % feſtſtehend zur erften Stelle 


J. H. J 


zu vergeben. Adr. nur von Selbſt⸗ 
nehmern u. 4218 a. d. Exp. d. Ztg. erb. 


9000 Mk. geſucht auf ein 


Gut zur 2. Stelle 
hinter Landſchaft, innerhalb der Land⸗ 
ſchaftstage. \ 
Offerten unter Nr. 4250 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. N 
ommis für Comtoir und Lager 
geſucht. A. Froese, 7111957 


= . 1 5 | 
Schul⸗ u. Erziehungs⸗ azobsohn, Danzig, g verſtändigen bereitwilligſt ertheit. Coupons⸗Einlöfung gratis. Auf Wnuſch 
Inf i tu t zu Jenkan „_Fobier-Engeos-Dandtun 95 4221 erhalten unſere auswärtigen Committenten käglich ausführlichen u 


bei Danzig. 


Dies mit einem Alumnat ver: 
bundene Realprogymnasium 
beginnt das ane am 
Montag, den 13. April. Zeugniß 
zum einjährigen Mititärdienſt nach 
abſolvirter Unterfecunda ohne Examen. 


Berliner Spediteur ⸗Verein 
Actien⸗Geſellſchaft, 


Beförderung aller Art Güter, ansgenommen ſperrige und 
ab Haus oder Ankunftsbahnhof incl. ſämmtlicher Speſen 


übernimmt die 
feuergefährliche, 


Die Bürſten⸗Fabrik 


oa 88 Friedrichsbergerſtraße Nr. 20. 
Näheres durch den Director — 5 een eee ir. e ee 
Dr. Bonstedt daſelbſt. (3449 BERLIN — 1 ANZIG a DRS 


Danzig, im März 1885. 
Directorium der 
von Conradi’schen Stiftung. 
Marienburger und Königs- 
berger Loose à 3 Mk. bei (4322 


W. Unger, 


Langebrücke zwiſchen dem Frauen⸗ und Heil. Geiſtthor und Auker⸗ 
ſchmiedegaſſe Nr. 21, 


Ticht. erf. Wirthinnen f. Land⸗ und 
Stadtwirthſchaft empfiehlt D. Dann 
Nachfl., Jopengaſſe 58. (4310 
Für ein hiefiges Waaren⸗Engros⸗ 


mit Mk. 3,60 


per 100 Kilogr. direct ver Bahn. Aſſecuranz ausgeſchloſſen a 


Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Atelier für künſtliche 
Zähne Langgaſſe 28. 


Zahnarzt Siedentop. 
Limonaden 


gazeuses 

in diverſen Frucht⸗ 
füllungen 

Himbeer, Erdbeer, Citronen, 


Ananas ac. 
offerirt (4276 


Johannes Busch, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren | 


für den 


Haarbeſen, Schrubber, Naßbohner, 
eder, Wichsbürſten, Teppichbeſen, 
und Badeſchwämme, Cocas⸗ 


Piasava-Besen Bi 


empfehle zum Gebrauch für Hof, Stall, Brenn⸗ und Brauereien. 


Die allenische Wein-Grosshandlung 
Societa Enologica Italian 


von Raf fo & GO. 


Kleine Mauerſtraße 6/7, 


gegründet 1818 


RTL: 5 


Hausbedarf: | 


Handfeger, Fenſterbürſten, Fenſter⸗ 0 
Deckenklopfer, Fenſterſchwämme, Waſch 
und Rohrmatten. } 


nommen hatte. 


jetzt iſt er Reconvalescent. 


| 
Weine: | 


erlin, Neue 


Berlin W., 


Preiſe: 


Von furchtbaren Leiden geheilt 


habe ich mit dem Johann Hoff'ſchen Malzextract einen noch nicht 
hrigen Lungenſüchtigen, den ich in ärztliche Vehandlung über⸗ 
; Schon war eine Lungenvereiterung vorgeſchritten, 
ebenſo eine ſchmerzliche Leberverhärtung Oft wiederholter anne 
und Eiterauswurf in fo geſchwächtem, abgezehrtem, fieberiſchem 
ande, daß man ſein baldiges Ende erwarten mußte 
die Lungen⸗Congeſtionen gehoben hatte, verabreichte ich ihm Johann 
Hoff ſches Malzertract. Nach dem Genuſſe der zehnten Flaſche trat 
eine günſtige Wendung der Krankheit ein und nach 2 
örte die Bruſtbeklemmung auf. Ich ließ ihn nun auch die Johann 
Hoff'ſche Malzextract⸗Chocolade trinken; ſie ſtärkte ihn ſichtlich und 
Dr. Georg Mathias Sporer. 
K. K. Gubernialrath in Abbazia bei Fiume. 


6 
An Herrn Johann Holl, 
Erfinder und alleiniger Erzeuger der Malzpräpgrate, Hoflieferant 
der meiſten Sonberäne Europas, k. Rath ꝛc. 
in, Wilhelmstrasse 
5 je: 6 Flaſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 4,20 l. — 
Concentrirtes Malzextrakt mit und 


Geſchäft wird ein 


Lehrling gesncht. 


Selbſtgeſchriebene Off. u. Nr. 4317 in 
der Exped. dieſer Ztg. niederzulegen. 
Ein erſtes Haus f. Bordeaux⸗Weine 
u. Cognacs verl. ehrenw. u. tücht. 
Agenten u. Reiſende f. jed. Diſtrict 
Deutſchlands. Adreſſe: Guillaume, 
Weinhändl. u. Weingutbeſ., Talence 
bei Bordeaux. 2600 
In Chwarsnan bei Alt⸗Kiſchan 
wird ſofort ein unverheiratheter 


Gürtner geſucht. 


Für mein Tuch⸗, Mannfactur⸗ nu. 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche einen 


flotten Verkäufer, 
bei gutem Salair, per 1. April. 


J. Blumenhein, 
Büt un w. 


Zu⸗ 
Nachdem ich 


der 25. Flaſche 


1. 


ohne Eiſen a 3 el., 1,50 . 4118) 


! empfiehlt ihre mediciniſch | 1 -Shot 3,50 dl, II. 2,50 4 N 
Comtoir: Hundegaſſe 25, Vermouth di Torino oe a Ltr.⸗Fl. A. 2,50, ee pe elde Pfd. 1 . ir 4 Pfd. A Malz Durch Erkrankung meines Beamten 
Fabrik: Hundegaſſe 122. Vermouth di Torino mit China a 2,75 Chokoladen⸗Pulver a Büchſe 1 . uſt⸗Malz⸗Bonbons a 80 5 ſuche ſofort einen nachweislich 


Den allgemein beliebten wohl: 


ſchmeckenden Magenliqueur 


5 fl . 7 „ 2,75. | 3% 
Verkaufsſtelle in Danzig bei Herrn Gremtzehberg Nachfolge, 
(3057 


und a 40 3 pro 
5 H, Hl. 50 AN e 3002, 


ie 
Beutel. — Aromatiſche Malz⸗Toilettenſeife I. A. I, 


tüchtigen Juſpector. 
Steffens, 


Malzpomade a Flacon 1,50 Ak 


1 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 3. 
Weitere Verkaufsſtellen werden in allen Stadttheilen wie in der 
Provinz errichtet. (224 
bauverſuch mit 


Jeder Landwirth, | 


I. Bokhara Riesen-Honig-Klee 
Dieſer Klee iſt ſo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzuhelfen, 
denn er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. Sobald offenes Wetter 
eintritt, geſäet, giebt er im erſten Jahre 3—4, im zweiten 5—6 Schnitt. Unter 
Gerſte und Hafer geſäet, mit letzterem zuſammen geſchnitten, giebt er ein 
herrliches Futter für Pferde, auch ſeines großen Futterreichthums wegen ganz 
beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat per Morgen 
12 Pfd. mit Gemenge 6 Pfd. Das Pfund Samen, echte Originalſaat, koſtet 
3 K. Unter 1 Pfd. wird nicht abgegeben. 


Chimboraſſo, 


per Flaſche 1 A, 


offerirt (8796 

GustavSpringer Nachf., 
Holzmarkt 3. 

kreuzs, Hisenban 

laninos, höchste Tonfülle, 

Kostenfreie Lieferung 

in Raten v.15 Mk. monatl. an. 

Pianof-Fabr L Herrmann & CO 

Berlin C, Burgstrasse 29. (9565 


Grosse Braiheringe 


in pikanter Sauce verſende das circa 
10⸗Pfund⸗ 1 fr. unter Poſtnachnahme 


4128) Mittel: 


Golmkau Kr. Danzig. 


Agenten 


zum Verkauf geſetzlich erlaubter 
Staats⸗ und Prämien⸗Looſe wer⸗ 
den bei guter Provifion an allen 
Orten angeftellt. 9 
„Offert. u. E. F. an A. Steiner, 
Annoncen⸗Expedition Berlin, 
Kommandantenſtr. 46 J. (9945 


Eine geprüfte Er⸗ 
zieherin, mit beſcheidenen An⸗ 


Frauffurt a. M. 
Anerkannt beftes Enthaarungsmittel, giftfrei, ganz 
Haut nicht an und iſt des⸗ : 


der ſich vor Futtermangel 
ſchützen will, mache einen An⸗ 


„Originaldoſe & 2 „., f 
Niederlage in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


Neue Treppen⸗Conſtruction 
ſchmiedeeiſerne abſolut feuer⸗ 
ſichere Treppe. D. R. P. 


Für Anfertigung un 
patentirten 


abfolnt feuerſicheren N 


ertrieb meine: 


rr 


Fatımeımın 


u (1955 E 1 TI ſprüchen, wird für ein 
Brotze Engl. Riesen-Futterrüben. ne 5 „1 g 
E. Brotzen, Greifswald g. Oſtſee. Cre ppen Dieſe Futterrüben, die ertragreichſten aller bisher bekannten, bedürfen nach i br b d 1 IE N 


der Ausſaat keinerlei Bearbeitung mehr Sie haben Feste Ana 1—3 Fuß 
im Umfang und find 5—10, ja bis 15 Pfd. ſchwer. Erſte Ausſaat im April, 
a a von Anfang Juni bis in den erſten Tagen des Auguft. Letztere auf 
I ſolche Felder, auf denen ſchon eine Vorfrucht abgeerntet wurde. In 14 Wochen 
ſind die Rüben ausgewachſen, die zuletzt gebauten werden, da ſie ihre Dauer⸗ 
haftigkeit und Nährwerth bis zum hohen Frühjahr behalten, zum Winter⸗ 
bedarf aufgehohen. Das Pfund Samen, größte Sorte, von den zuverläſſigſten 
Züchtern Großbritanniens bezogene Originalſaat, koſtet 6 K., Mittelſorte 
4 Al. Unter ½ Pfd. wird nicht abgegeben. 


III. Schott. Riesen-Turnips, Runkelrübensamen. 


Dieſe Rüben werden im tiefgeackerten Boden 18—22 Pfd. ſchwer. Das Pfd. 
koſtet 1 . 50 J. Culturantpeiſung füge jedem Auftrage gratis bei. 
Ernst Lange, Nipper wiese, Bez. Stettin. 


Frankirte Aufträge werden umgehend per Nachnahme expedirt. (4120 


Ueber die 8 ＋ 7 f 

1 2 45 9. — 7 

e f 

P. Kheifelſbe MAF Tinktur. 

Haarleidende machen wir hierdurch wiederholt auf obiges Kosmetik als 
das zweifellos beſte, wo nicht einzige wirklich reelle Mittel gegen das Aus⸗ 
fallen der Haare, ſowie um das verlorene Haar wiederzuerhalten, aufmerkſam, 
und iſt dieſelbe, namentlich auch für Damen, welche ſich ihr Haarleiden oft 
durch übermäßigen Gebrauch von Oel und Pomade zuziehen, von ganz 
außerordentlichem Erfolg. — Die Tinktur iſt in Flaſch. zu 1, 2 und 3 Mk. 
in Danzig nur allein echt bei Albert Neumann., Langenmarkt Nr. 3. 


fferten mit Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 4286 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 
Für Danzig ſucht eine renommirte 
Conſerven⸗Fabrik (vorwiegend Gemüſe) 
einen durchaus tüchtigen 


Wertreter, 


event. könnte unter paſſenden Bedin⸗ 
gungen Lager gegeben werden. Reflee⸗ 
kanten belieben ſich unter H 4 an die 
Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
Brannſchweig zu wenden. (4287 


Ein ſeiſtungsfähiges Importhaus von 


Havana⸗Cigarren 


in Hamburg ſucht für hieſigen Platz 
einen bei der Privatkundſchaft gut 
eingeführten Vertreter. 

En Offerten sub H 02036 
au Haasenstein & Vogler, 
in Hamburg. 8 (4301 

Für ein renommirtes Bankgeſchäft 
wird zum ſofortigen Antritt 


ein Lehrling 

mit tüchtigen Schulkenntniſſen geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen werden 
erbeten Hundegaſſe 381.4833 

Ein junger Neg.⸗Feldmeſſer, welcher 
ſich bei Ausführung v. Meliorations⸗ 
Arbeiten mehrere Jahre auf d. Lande 
aufgehalten hat, wünſcht zu ſeiner 
weiteren practiſchen Ausbildung in der 
Landwirthſchaft auf einem größeren 


Gute als 5 
Wirthſchafts⸗Eleve 
ohne Penſionszahlung Aufnahme zu 
finden. Gef. Offerten nimmt d. Exped. 

d. Ztg. unter Nr. 4268 entgegen. 
Ein möblirtes Zimmer, auf Wunſch 
mit Kabinet, iſt zu dere 


Alle garantirt echt, 1 M. 

alle verschieden, 3. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brachwg., 
Austral., Sardin. Rumän., Spanien. 
Viet. ota. R. Wiering, Hamburg. 


Ea. 200 Ctr. ſehr 
ſchüne große blaue 
Tiſchkartoffeln 


verkäuflich bei (4264 


R. Johst 


25 Stuhm, Bahnſtation Stuhm. 


150 Briefmarken für i „ 17 5 
N in ſchmiedeeiſernem Walzblech 


ſuche leistungsfähige Fabrikanten. 


W. J. Wegner 


2 
Berlin W., 2 


Potsdamer Straße 91. I 


deeiſerne Walzbleche. 
Iſolirſchicht. 
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Kgl. Garten zu 
5 Oliba. 

100 hochſt. Aepfelbäume, 
100 dito. Birnbäume, 
100 Ahorn⸗Allee⸗Bäume, 
50 ftarke Hänge⸗Eſchen, 
50 dto. Hänge⸗ Ulmen 
ſind wegen Räumung der Fläche M8 
billig abzugeben. (4019 
1 Radke, 1 
Kal. Schloßgarten⸗Inſpector. 


Capitalien, 
tion, Feuerverſicherung 
Mobilien und Einſchnitt vermittelt 
und Taxen fertigt (960 
Arnold (Winterplatz 11) 
dereid. Kreistaxator u. Sachverſtändi 

r 


Franz Christoph’s 
Hussboden-Glanz- Lack, 


5 geruchlos und ſchnell trocknend. ; I 
5 Eignet ſich durch ſeine praktiſchen Eigenſchaften und Einfachheit 
der Anwendung zum Selbſt⸗Lackiren der Fußböden. — Derſelbe iſt in 
verſchiedenen Farben (deckend die Delfarbe) und farblos (nur Glanz 
verleihend) vorräthig. MWenjteranitrihe und Gebrauchsanweiſungen 
in den Niederlagen. 1 


N 
Franz Christoph, Berlin 
(Filiale in Prag). 
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glanzlack. Ri 
® Niederlagen in Danzig bei Richard Lenz, Albert 
Neumann, Gebr. Paetzold, Hundegaſſe 38. (3940 


PFannige 


Tohus! 


Dauer der Saiſon: 
Vom 1. April bis 
J. November. 5 
150 Zimmer i. 5 Villen 
n. dem altberühmten 


4 37% bis 4½%% 
mit Amortiſa⸗ 
von Gebäuden, 


Station der Bahn: 
Dietendorf⸗ 


laue⸗ 
Großbreitenbach. 


1 wald. Ausgezeichnete ozonreiche Luft. Gleichmäßige Temperatur. Bor: | Mm 5 3 5 Röpergaſſe 5, 1. Etage 
BIP 25 ügliches Waſſer. Rationelle Waſſerkur. Clektriſche, diätetiſche (auch Weier⸗ ß ß ee Fee e Bu 
1500 2000 Mart Mutchellſche Me tur) pneumgtiſche Behandlung. Maſſage. Hei i 0 n bier in der Hauptgeſchäfts⸗(Dandgrubde 26 iſt eine Wohnung 
0 eee ed ee lettre d e Medizin: und ande en Se und Soobal cal, . | ſtraße belegene N Saanen 1 0 I 
h . . 7 
ohne Capital und Reste ne für ae elektriſche Päder. Ausgezeichnet für Nervenkranke verſchiedener Art; r au \ neues Haus iniethen. Näheres Sandarube 27. 


Magen: und Unterleibsleidende; bei 7 und Blutarmuth; bei 
5 0 


Pommerſche Str. 3, 

Zoppot iſt d. 1. u. 2. Etage 

nebſt allem Zubehör von ſofort oder 
zum 1. April 0 ; Aren 4 

8 5 Zimm., letztere au Zimm. 

bestehend Zu erfr. in demſ. H., 2 Tr. 


mit Laden ⸗ Einrichtung zu jedem 
Geſchäfte paſſend und mit großartigen 
Kellerräumen bin ich Willens, da ich 
mein Geſchäft aufgebe und meine 
Renten in einer großen Stadt ver⸗ 
zehren will, unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 


tüchtige und gut accreditirte M 
Perſonen aller Stände, welche 
in der beſitzenden Klaſſe ver⸗ 
lehren. Offerten mit Angabe 
der gegenwärtigen Beſchäſti⸗ 
Aan zur Weiterbeförderung an 


das feinſte eingerichtete 


„Hotel Kaiserhof‘ 


ofort. au verkaufen. 1 
\ be liegt neben der Kaiſerl. 
Hauptpoſt, ca. 5 Min. vom Bahnhofe 


Dr. Barwinski, 


Kansenstein & Vogler, früher langjähriger Badearzt von Suderode am Harz und hat großen Garten mit Veranda. (4265 7 5 
a Annoncen = Exped. 5 - zi © 9 U 
auß Ke. 6808 6651 Diveiieen, ft, ee more) Jullus Schleimer [Eine gr. Remiſe 


N. (4251 5 5 
TREE ne Dienergaſſe Rr.2 3. vermieten, 


Auction. ax 


Näheres bei C. Neumann, Col- 
(4183 


1 e — EI = zB — bergermünde. 83 3 tes Pi 8 A ee 
Fettvieh: Wegen wirthichaftlicher Veränderungen ſollen am Ein Schönes Parterre- Eimethen Hell. Get. Aufforderung! 


Das Spaxkaſſenbuch Nr. 1865 über 
150 Thaler der Kreis⸗Sparkaſſe zu 
Carthaus iſt mir abhanden gekommen. 

Den zeitigen Beſitzer deſſelben 
fordere ich hierdurch auf, daſſelbe 


Ein ſehr gu 

Flügel billig zu verkaufen oder 
(4012 
vierjährig, 
pferd und ein 


27. März er., Vormittags 11 uhr, 

45 Pferde meiſtbietend verkauft werden. Es ſind dies: 
I. 19. dreijährige, II. 20 zweijährige, III. 5 einjährige de, 
IV. 1 vierjähriges Pferd. e 


Restaurant 


mit feſter Kundſchaft in Berlin, Fried⸗ 
richsſtadt, für 3200 A. ſofort zu 


3 Ochſen, Hammel 
und Lämmer 


verkäuflich in Saskozin bei Prauſt. 


Ein Fuchshengst, 
ein gutes Arbeits 


gemäß veranlaſſe. 


jedoch gehen mit ertheiltem 
Danzig, den 16. März 1885. 


Zuſchleg ite und Futterkoſten auf den Käufer über. 
; 


; : Ä N verkaufen. Adreſſen A. Feetz, Breite 8 ö 
Ein Gr 3tüi ird ken d Nugenfehler und Krippenſetzer werden genannt. im Uebrigen ! ftraße . Verl (4298 Neitpferd ſtehen zum Verkauf in innerhalb 8 Tagen in meinen Beſitz 
f it Bde en er Die 1 1 erfolgt ch ertheiltem Zuſchl d bei beſond bote 1. donde in Danzig, in ee bei Groß Zünder bei gelangen zu laſſen, BR 
mit Bäckerei und 4 and, i te Uebernahme erfolgt nach ertheiltem Zuſchlag, — bei be 5 99 8 5 Danzig, S zfeier. 3655 Weiteres iche immu 12 05 
€ argen Land, in a eten 195 en e den ſchlag, oder — bei beſonderer Efes Beiriehe, nachweislich ven: Schwenzieie (3655 | Weiteres den geſetzlichen Beſt 427 
a 


inem ßen Kircht i Nä [ 5 - 
ei großen 1 in der Nähe , ſoll mit circa 24 000 ell. Anz. Ein tſichtiger 


Dirſchaus bei billig⸗ 


Anzahlung ſo⸗ 


Bureauarbeiter und 


ort zu verkaufen. Adr. zu ri e Pferde kön 24. und 25. März, | in Umſtände halber billig verkauft werden. 1 schewski, 
5 5 Fun nz, Birch Ninau Beten cn 5 5 w ne 1 Adreſſen von Selbſtkäufern unter 2 2 111 5 998 15 III., links. 
Wagen nach Riuau am Auctionstage, Morgens 8 Uhr, in Königs⸗ Nr. 4200 ſind an die Expedition ein Commis HI. F. 8.1 hie (28 
Gelegenheitsgedichte berg i. Pr., Mittel Anger, Hotel Schwan. Veſer Zeitung zu richten. für's Getreide ⸗Factorei⸗Geſchüft r 7 
jeder Art fertigt Agnes Dentler, Rinau per Neuendorf via Königsberg in Pr. im Februar 1885. aal u. gar. Nebenz, fein möbl, zu ſuchen Stellung. Adr unter Nr. 4295 Druck u. Verlag v. A. W. Kafemanı 
3. Damm 13. Die Guts⸗Verwaltung. i S verm. Matzkauſche Gaſſe 10, II. in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. in Danzig. 


